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Atalien. 
.. Nom. König Franz von Neapel hat wegen Verrenkung 
feines Beines erſt am 5. Januar feinen officiellen Neujahrs⸗ 
Empfang abhalten können. Sämmtliche Geſandte ſtellten ſich 
im Palaſt Farneſe vor, an ihrer Spitze Herr von Sartiges. 
Die nicht im Dienſte des Palaſtes ſtehende Neapolitaniſche 
Emigration war diesmal nur durch 30 Perſonen vertreten. Im 
Jahre 1862 ſtellten ſich bei gleicher Gelegenheit 450 Neapoli⸗ 
taner ein. 
Spanien. 7 

Noch immer das alte Lied vom Kopfüber der Flucht 
Prims nach Portugal und noch immer nicht die Nachricht von 
feiner Ankunft daſelbſt. Nur die Ankunft der Garniſon von 

pila, welche Zamora beſetzen ſollte, doch keinen Einlaß fand, 
wird uns nach Portugieſiſchen Berichten beſtätigt. Dieſe Co⸗ 
Ionne, aus 400 Mann und 32 Offizieren beſtehend, betrat das 
Pottugieſiſche Gebiet nahe bei dem Flecken Vimioſa am Macas, 
in der Provinz Trazomontes, wo man ſie ſofort entwaffnete und 
durch den General Caſimiro nach Brayame transportiren ließ. 

önig Dom Luis ſoll dies ſelbſt angeordnet haben. Prim be⸗ 
fand ſich laut dem „Moniteur“ am 16. in Zalamea de la Ser⸗ 
rea, einem Städtchen von 3500 Einwohnern in Eſtremadura, 
auf der Straße durch die Sierra del Pedras über La Giomija 
nach der Andaluſiſchen Tiefebene. In der Sierra Morena ha⸗ 
ben die Morenos den Aufſtand organiſirt. Es iſt möglich, daß 
Prim blos nach Süden ſich gewendet hat, um der Colonne zu 
entgehen, die von Badajoz gegen ihn ausgerlickt fein ſoll; es iſt 
aber auch möglich, daß in der Sierra Morena ein neuer Ver⸗ 
ſuch gemacht werden ſoll, der Bewegung Schwerpunkte im Kreis⸗ 
bogen zu geben, nachdem das Centrum ſelbſt, Madrid, „ſein 
Wort nicht eingelöſt hat“. Auch in Catalonien ſpukt es wieder 
ſtärker, wie ſelbſt der „Moniteur“ in einer Depeſche verräth, 
worin die landesübliche allgemeine Ruhe gemeldet, jedoch hinzu⸗ 
ber e wird: „Indeß kommen etliche bewaffnete Menſchen in 
der Gegend von Reus zum Vorſchein, die Ordnung ward aber 
in der Provinz Tarragona nicht geſtört; die Truppenbewegun⸗ 
gen dauern fort.“ Wir erfahren hier noch zufällig, daß Cata⸗ 
lonien von mobilen Colonnen durchzogen wird, um es im Zaume 
zu halten. Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben, daß man ft.) in 
Barcelona vorläufig auf paſſiven Widerſtand beſchränke, da der 
Hewegungs⸗Ausſchuß Weiſung ertheilt habe, durch voreiliges 
Losbrechen nicht Alles aufs Spiel zu ſetzen. Der Chef der Mo⸗ 
zos de Escuadro, der Polizel⸗Milſz, die auf das Volk ſchoß, 
wird, wo er in Caffeehäuſern u. ſ. w. erſcheint, wie ein Aus⸗ 
ſätziger gemieden, und die Leute treten ſo lange auf die Straße, 
bis der Wirth ihn ehrerbietigſt hinauscomplimentirt hat. In 
Paris fängt man auch wieder an, eine Erhebung Cataloniens 
in Berechnung zu ziehen, da aus Toulon, 17. Januar, telegra⸗ 
phirt wird, daß der Dampfer „Canton“ Befehl erhalten 
hat, vor Barcelona und den übrigen Cataloniſchen Hä⸗ 
je zu kreuzen und fih im Nothfalle den Franzöſiſchen 

onſuln zur Verfügung zu ſtellen. Als vor mehreren 
Tagen dieſe Anordnung im Cabinet beſchloſſen worden, 
ward fie als überflüſſig nicht ausgeführt; ſeitdem hat ſich der 
Wind wieder etwas gedreht. Die haſtigen Zuſagen der mini⸗ 
ſteriellen „Correſpondencia“ vom 15. laſſen gleichfalls vermuthen, 
daß O'Donnell das Gefühl hat, er werde mit dem Standrechte 
doch nicht lange mehr ausreichen: er verſpricht, „auf dem Wege 
der Loyalität“, den er verlaſſen, „der Toleranz“, die ſein Mini⸗ 
ſter des Innern nie geübt, „und der Freiheit“, die ihm ſtark 
gegen die Natur iſt, „fortwandeln, auch Erſparniſſe, Verringe⸗ 
rung der Abgaben und alle mit der Ordnung verträglichen Be⸗ 
freiungen eintreten laſſen zu wollen“; er verſichert auch, „das 
Cabinet erfreue ſich des vollen Vertrauens der Königin“. Letz⸗ 
teres iſt jo wenig wahr, wie die Zusage, er wolle ſparen, wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Gerade ſeit O'Donnell am Ruder iſt, haben die 
Fmanzminiſter gewirthſchaftet, wie bankerotte Gutsbeſitzer in 
ihren Waldungen zu wirthſchaften pflegen: man hat Alles an⸗ 
gegriffen, Alles verbraucht und iſt dem Abgrunde immer näher 
gekommen. O Donnell ift fo eyniſch habgierig, wie z. B. Concha 
und Serrano, die beide in der Havannah als verſchämte Aſſo⸗ 
cies von Selaven⸗Großhändlern Millionen erworben haben, wo⸗ 
von freilich bei Serrano wenig ſitzen geblieben ſein ſoll; aber 
der Chef der Vicalvariſten hat ſtets große Politik zu treiben ge⸗ 
ſucht, um ſich einen Namen zu machen: die Expeditionen nach 
San Domingo, Peru und Chili ſind aber die Nägel zum Sarge 
der Spaniſchen Finanzen geworden, und ſchon deshalb wird und 
kann ſich das jetzige Cabinet nicht lange mehr halten. Che man 
den Staatsbankerott erklärt, wird Iſabella 11. wohl noch einige 
Experimente mit friſcheren Kräften verſuchen. r g 

Paris Jan r a es; rei eb 

1 „AT, Januar. Wie es heißt, will man fünfzi 
Mitglieder der Majorität in einem Abreß Amendement den pes 
reite vielfach befürworteten und auch von der Regierung ſchon 
in Erwägung gezogenen Antrag wiederholen, daß alle Colonieen 
mit Ausnahme Algeriens, in mb Beziehung dem 
Mutterlande gleichgeftellt wurden. Damit die Regierung nicht 
durch den Anblick mißliebiger Namen kopfſcheu gemacht werde 
haben dieſe Deputirte grundſätzlich alle Mitglieder der Linken 
von der Unterzeichnung des Amendements ausgeſchloſſen. 

Die „Patrie“ beſtätigt heute, daß ungefähr dreißig der 
tauſend Zuaven, welche auf Martinique revolkirten, vor das 
Kriegsgericht geſtell werden. Ueber die übrigen, welche in 
einem Fort eingeſperrt wurden, werden Diseiplinarſtrafen 
verhängt. 

78 Ueber den Selbſtmord des Admirals Pareja enthält die 
Pariſer „Patri“ Folgendes: „Der Tod des Admirals Pareja 
iſt heute officiell conſtatiit. Der Unfall ereignete ſich an Bord 
der Fregatte Ville de Madrid, die ſeine Flagge trug. Uebertrie⸗ 
nes militäriſches Ehrgefühl hat dieſen tapfern und würdigen 
Sifigier zum Selbſtmorde getrieben. Man erzählt, daß die Nach⸗ 
lach von der Wegnahme der Goelette Cavadonga durch die Chi⸗ 
ak Corvette Esmeralda den Admiral jo in Verzweiflung 
iR ch fl daß ihn Niemand mehr zu beruhigen vermochte. Vergeb⸗ 
Bed ſtellten ilm feine Stabeofftziere vor, daß der Verlust ohne 
e eutung ſei, daß das Span ſche Schiff nur zwei, das Chileni⸗ 
aber achtzehn Kanonen gehabt habe, daß außerdem die Ca⸗ 
W überrumpelt worden ſei — nichts vermochte ihn zu be⸗ 
Tang r er hielt ſich für entehrt, für verloren. Admiral Pareja 
ſichd in der Blüthe ſeines Alters. Er war ein tapferer, um⸗ 
als oller, gebildeter Mann und verſetzte noch vor zwei Jahren, 
beſtien in feiner Eigenſchaft eines Marineminiſters die Tribüne 
einer % die Kammern durch den Glanz und die Gediegenheit 
eredſamkeit in Erſtaunen.“ 


und aufgenommen hatte. 
London, der am 6, d. von Mymouth, mit 270 Seelen an Bord, 


u. Co., das faſt % Acre Grundfläche bedeckte, in der Rotherhithe 
Stelle ebenfalls eine Feuersbrunſt. 


Die „Moskowskijo Wiedomosti“ veröffentlichen einen Bericht 
des Fürſten Orloff über ein am 15. November v. J. abermals 
in London zu dem Zwecke, eine Vereinigung zwiſchen der Orien⸗ 
taliſchen und der Eng liſchen Hochkirche herbeizuführen, ſtattge⸗ 


Perſonen, aa e e en der Engliſchen Hochkirche, un⸗ 
ter ihnen dev Bi 

Lincoln, 
der Univerſität Orford Dr. Puſey und Dr. 
feſſor der Univerſität Cambridge, Williams, der Domherr von 
Weſtminſter, Wordsworth, u. A. i 
ſend: der Caplan der Ruſſiſchen Geſandtſchaft in London, Pater 
Popoff, Gr. 1 0 Tolſtoj und Fürſt Orloff. Den Vorſitz führte 
der Biſchof von Ox 

tocolls über die im vorigen Jahre zu demſelben Zwecke abge⸗ 


Engliſche 


Fung lan ?. 

London, 17. Jan. Ueber die Schuld des Angeklagten 
O'Mahony, der Stephens' Secretär und Buchhalter in der 
Expedition des „Iriſh People“ geweſen war, hatte ſich bekannt⸗ 
lich die Jury nicht einigen können. Es wurde eine zweite Jury 
gebildet und dieſe hat geſtern, wie der „Times“ aus Dublin 
telegraphirt wird, das Schuldig in allen Punkten ausgeſprochen, 
aber den Gefangenen zugleich der Gnade des Richters empfoh⸗ 
len. Die Sentenz des letzteren erfolgte ſodann und lautete auf 
5 Jahre Strafarbeit. Heute werden ſämmtliche verurtheilten 
Fenier von Irland nach England herübergebracht. t 

Die „Times“ erzählt, am 5. d. habe Jemand, der wie 
ein Gentlemen ausgeſehen und ſich Auguſt Georg Fletcher ge⸗ 
nannt habe, ſich bei der Union Vank of Auſtralia in Old⸗Broad⸗ 
Street geſtellt und ſich ſelber angeklagt, die Melbourner Filial⸗ 
bank, deren Hauptbuchhalter er geweſen, vor 1½ Jahr ur! 
10,000 Lſtr. beſtoblen zu haben. Trotzdem ſei er aber keines⸗ 
wegs feſtgenommen und unter gerichtliche Anklage geſtellt worden, 
weil der Alderman Finnis ſich in dem Falle für incompetent 
erklärte. Das mag, ſagt die „Times“ weiter, vielen Leuten ganz 
wunderſam erſcheinen, daß ein Menſch, der in Auſtralien ein 
Verbrechen beging und nach England floh, nicht in das Gefäng⸗ 


niß geſteckt werden kann, ſelbſt auf ſein eigenes Geſtändniß nicht, 


ſobald nicht ein Arreſtbefehl von der Colonie vorhanden iſt. Aber 
das Geſetz iſt einmal ſo. Nichts kann unzweideutiger ſein, als 


der Wortlaut der Acte vom Jahre 184 


3. ö 
Geſtern hat die Italieniſche Bark Marianople in Falmouth 
18 Perſonen gelandet, welche ſie auf offenem Meere angetroffen 
Dieſelben waren von dem Dampfer 
Berichte des Inge⸗ 


nach Melbourne abgegangen und nach dem 


nieurs Greenhill am 11. d. 46,3 nördl. Breite und 0,87 weſtl. 
Länge bei ſchwerem Sturm verfunten iſt. 
retteten ſich drei Paſſagiere D. G. Wain, John Munro und 
J. E. Wilſon) und 16 Leute ber Schiffsmannſchaft: 20 Stun⸗ 


In einem Boote 


den trieben fie auf dem Meere umher, bevor die Marianople ſie 


aufnahm. Der Capitän Martin iſt mit allen übrigen Menſchen 


auf ſeinem Schiffe zu Grunde gegangen. 
Das geſtern früh in der Hlähe des Themſe⸗Tunnels aus 
gebrochene Feuer hat das große zweiſtöckige Lagerhaus von Levy 


Straße zerſtört. Am 20. Juni 1861 wüthete an ganz derſelben 


Ruß lau d und Polen. 


Von der Molniſchen Grenze, 18. Januar, 


919118 Meeting. An dieſem Meeting betheiligten ſich etwa 80 


chof von Oxford, ilberforce, 
der Biſchof⸗Coadjulor von Edinburgh, die Profeſſoren 
udden, der Pro⸗ 


Ruſſiſcherſeits waren anwe⸗ 


ford, Wilberſorce. Nach Vorleſung des Pro⸗ 
haltene Verſammlung, auf welcher beſchloſſen wurde, die Mei⸗ 
nungen der Orientaliſchen Kirche über eine Annäherung an die 
Hochkirche mit aller Genauigkeit zu erfor⸗ 
ſchen, nahm Fürſt Orloff das Wort und verſicherte, daß die 
Ruſſiſche Geiſtlichkeit zur Vereinigung beider Kirchen, für die 
ſie täglich bete, ſtets bereit ſei, und daß auch der greiſe Metro⸗ 
polit von Moskau, Philaret, die Vereinigung begünſtige, obwohl 
er vor jeder Uebereilung in einer ſo wichtigen Sache warne. 
Als Beweis der freundlichen Geſinnung der Ruſſiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit führte er die Thatſache an, daß in allen 
geiſtlichen Unterrichts = Anſtalten der Ruſſiſchen Kirche 
umfaſſender Unterricht in der Engliſchen Sprache ertheilt 
werde. Fürſt Orloff proponirte hierauf: 1) bie Herausgabe 
von Werken in England, in denen Aufklärung über die Geſchichte 
der Anglikaniſchen Kirche, ihre Doctrin und ihren gegenwärtigen 
3 ſtand gegeben und nachgewieſen wird, warum dieſe Kirche 
feine proteſtantiſche, ſondern eine katholiſche iſt, und worin ſie 
mit der Orientaliſchen Kirche verwandt iſt; 2) die Abſendung 
Anglikaniſcher Geistlichen, welche ſich lebhaft für die Vereinigung 
beider Kirchen intereſſiren, nach Petersburg und Moskau; 50 
die Sache der Vereinigung nicht zu übereilen, aber feſt im — 
zu behalten und unausgeſetzt daftir 7 wirken. Der N 14 
merkte schließlich, daß es Aufgabe ber Gegenwart ſei, durch 
Verbreitung der nöthicen Kenntniſſe über dieſe Angelegenheit 
die wünſchenswerthe Vereinigung beider Kirchen vorzubereiten: 
und den Erfolg dieſer vorbereitenden Arbeiten dem Willen Got⸗ 
les und einer späteren Zeit zu überlaſſen. In demſelben Sinne 
ſprach ſich Pater Popoff aus der die dom Vorredner gemachten 
Propoſttionen unterſtützte. Die Englischen Theologen sprache 
über die beiden Kirchen gemeinfamen Dogmen. Es wurden 
Briefe von 10 Anglikaniſchen Biſchöfen und 3 Erzbiſchöfen a 
aelefen, welche die Kirchenbereinigung begünſtigen. Deſſelben 
Inhalts war ein Brief des Miniſters Gladſtone. Der Primas 
von Schottland erwähnte in ſeinem ebenfalls eingeſandten Briefe, 
daß die Schottiſche Kirche im Jahre 1718 die Unterhandlungen 
mit der Griechiſch⸗katholiſchen Kirche eröffnet habe und daß die⸗ 
ſelben nur durch den Tod Peters des Großen und in Folge des 
ſpäter in Rußland empor gekommenen lutheriſchen Einflufjes 
Unterbrochen, worben eien, ie Biſchüfe den diene a 
burgh ſprachen ihre Meinung dahin aus daß das Wert der 5 
chenvereinigung nicht erſt der ſpätern Zukunft zu überlaſſen, fon- 
pee b en ge e 
NR. u Dr „ 

nne zor Ber geftattet werde. Eines der anweſen⸗ 
den Angliccniſchen Aitgkever, bemannte daß eis den Mrtanan 
de G icchifdj-tath liſchen Kirche unverwehrt ſei in der Ang pen 
175 N Kirche die heilige Commumſon zu nehmen, was Bons en 
nalen 55 fen und ſelbſt vom Erzbiſchof von Canterburh 
beſichigt wurde. Ein bindender Beſchluß wurde von der am 
eſta ip I Hi icht gefaßt; alle einigten ſich aber dahin, langſam 
une ch 8 ber unausgeſetzt für bie Kirchenvereinigung 
und mit Vorſicht, Miet hat der hohen Synode in Petersburg 
zu wirken. Pater Popoff den Bericht erſtattet 

über den Verlauf des Meeting Bericht 


der Biſchof von 


Stettin, 1866. 


Sonnabend, 20 Januar. 


Insertions-Freis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9. 
Inſerate nehmen an 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Miltheilungen werden grat.aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


Petersburg, 16. Januar. Zu den Maßregeln bezüg- 
lich des Verkaufes der Güter der Polniſchen Grundbeſitzer iſt 
nun eine Zuſatzverordnung erſchienen, welche beſtimmt, daß — 
weil Geſetze keine rückwirkende Kraft haben dürfen — diejenigen 
Güter, deren Inhaber im Exil geſtorben ſind und welche alſo 
mittlerweile an ihre Erben rechtlich übergegangen ſind, den 
letzteren auszufolgen und daher nicht zu denjenigen Beſitzungen 
zu rechnen ſind, deren obligatoriſcher Verkauf in zwei Jahren 
ſtattzufinden hat. Ferner wird den verbannten Grundbeſitzern 
geſtattet, auf kurze Zeit in ihre Heimath zurückzukehren. um per 
ſönlich den Verkauf ihrer Güter zu leiten. Iſt die zweizahrige 
Friſt berſtrichen, ſo geſchieht der Verkauf im Wege der Behör⸗ 
den; kömmt ein ſolcher nicht zu Stande, ſo gehen die Güter in 
den Beſitz des Staates über, welcher den Eigenthümern eine 
Jahresrente von 5 Procent zahlt, wobei als Abſchätzungsbaſts 
dieſelbe Procedur wie bei dem Verkauf der Domänen in den 
weſtlichen und ſüdlichen Gouvernements zu gelten hat. 

Amerika. 
Der Chileniſche Geſandte in Buenos⸗Ayres hat vergebens 


den Verſuch gemacht, die Häfen der Argentiniſchen Conföderation 


den Chileniſchen Kaperſchiffen zur Ablieferung der aufgebrachten 


Spaniſchen Priſen zu öffnen und ihnen die Verproviantirung zu 
geſtatten. Die Regierung des Präſidenten Mitre hat dieſes Ver⸗ 
langen algelehnt. 


Proceß Lövinſon. 

(Fortſetzung. ) 
Berlin, 19. Januar, In der geſtrigen Sitzung des Crimi⸗ 
nalgerichts begann die Beweisaufnahme. Der Präſident, 


Stadtgerichtsrath Buſſe, eröffnete die Beweisaufnahme, indem er an 


die Zeugen eine kurze Anſprache richtete, in welcher er darauf hin⸗ 
wies, daß es ſich hier um eine beiſpielloſe Anklage handle. Es ſtehe 
ein Stadtverordneter als ſolcher hier vor Gericht unter der Anklage 
des Betruzes, und ſo weit ſeine 30jährige Erfohrung in der Ge⸗ 
richtspraxis reiche, ſei ein ſolcher Fall noch nicht dageweſen. Der 
Fall ſei wichtig für die ganze Stadt, und fordere er die Zeugen auf, 
hier ohne alle Rückſicht, ohne Anſehen der Perſon die volle Wahrheit 
zu ſagen. |. 

Der erſte Zeuge iſt der Vorſteher der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, Hr. Kochhan n. 

Präſident: Wie lange find Sie Stadlverordneten⸗Vorſteher! 
Zewre: Seit vier Jahren. Präs.: Es handelt ſich hier um den 
Verkauf des Hauſes in der Wilhelmsſtraße As 117, und es wird 
behauptet, daß der Angeklagte ſich dabei des Betruges ſchuldig ge⸗ 
macht habe. Wiſſen Sie etwas davon? Zeuge: Anfangs des 
vorigen Jahres wurde im Magiſtrat die Frage erörtert, ob in der 
Gegend des Halleſchen Thores die Notwendigkeit für die Erbauung 
eines Gymnaſiums vorhanden ſei Es wurde dieſe Angelegenheit 
nicht oſficiel verhandelt, ſondern ſie war durch den Stadtſchulrath 
Hoffmann nur augeregt worden. Damals wurde jenes Grund⸗ 
Mitt durch den Stadtv. Halske empfohlen. Es zeigte ſich aber 
nach näherer Ermittelung, daß daſſelbe für den gedachten Zweck nicht 
tauglich ſei. Mittlerweile ſchwebten Verhandlungen darüber, in einem 
Theile der Friedrichsſtadt, namentlich zwiſchen den Linden und der 
Zimmerſtraße, ein geeignetes Grundſtück für eine Gemeindeſchule an: 
zukauſen. Der Gedanke war ſchon lange angeregt, es war aber 
ſtets unmöglich geweſen, ein angemeſſenes Local au finden. 
Es wurde deshalb die Frage aufgeworfen, ob es ange⸗ 
meſſen ſei, die gezogene Grenze zu überſchreiten und es 
beauftragte der Magistrat deshalb die Grundſtücks⸗Erwerbungs⸗ 
Commiſſion mit der Erledigung dieſer Frage, und da kam Dein 
des in Rede ſtebende Haus wieder in Anregung. Bei der weitern 
Ausführung ſelbſt bin ich nicht zugegen geweſen. Präſ.: Sie ſind 
beurlaubt geweſen? Zeuge: Ja. Die Beſchlußfaſſung über den 
Ankauf des Grundſtücks erfolgte in einer Sitzung, in welcher ich den 
Vorſitz wieder führte; eben ſo habe ich den Vorſitz in der Geldbe⸗ 
wi igungs:Deprtation geführt, Präſident: Waren Sie auch Vor: 
ſitzender der Grundſtücks⸗Erwerbungs⸗Commiſſion? Zeuge: Nein. 
Tas iſt der Bürgermeiſter Hedemann. Präſ.: Die Geldbewilli⸗ 
gungs⸗Deputation beſteht nur aus Stadtverordneten? Zeuge: Ja, 
aus Stadtverordneten, die von der Verſammlung gewählt find. 
Präſ.: Hat der Angeklagte zu einer Deputation gehört? Zeuge: 
Er gehörte zur Geldbewilligungs = Deputation. Bräf.: Er 
hat uns geſagt, daß auch noch eine andere Deputation exiſtire, die 
Straßen = Trrchlegungs = Tepulation, und daß er zu dieſer ge: 


hört habe. Zeuge: Das iſt der Fall. Präs.: Er bat 
uns geſagt, daß dieſe Deputation mit der Grundſtücks⸗ 
Erwerbungs ⸗Commiſſion in Verbindung ſtehe Zeuge: In 


inniger Verbindung nicht. Die Grundſtücks⸗Erwerbungs⸗Com⸗ 
miſſion hat nur ſpecielle Aufträge des Magiſtrats auszu⸗ 
führen, während die erſtere Deputation ſich mit allgemeineren Din⸗ 
gen zu befaſſen habe. Präſident! Hat der Stadtverordnete 
Halske jemals in dieſer Sache einen Austrag gehabt? Zeuge: Das 
weiß ich nicht, es kann dies nur durch den Bürgermeiſter geſche⸗ 
ben. Derſelbe hat zuerſt auf das Grundstück aufmerkſam 5 
Ob dies im amtlichen Auftrage geſchehen iſt, weiß ich nicht. Präſ. 
Was weiter über das Grundſtück verhandelt iſt, wiſſen Sie nicht? 
Zeuge: Mir iſt davon erſt etwas wieder zu Ohren gekommen, als die 
Grundſtücks⸗Erwerbungs⸗Commiſſion das Grundſtück ſowooul der Lage 
nach, als auch dem Preiſe nach für angemeſſen erachtete. Präſ. 
Wollen Sie uns ſagen, wie der Verlauf einer Sitzung der Geldbe⸗ 
willigungs⸗Deputation iſt? Zeuge: Die Angelegenheiten werden 
immer vorher durch eine gedruckte Vorlage den Mitgliedern der 
Verſammlung zugänglich gemacht. Die Sitzung der Geldbewilligungs⸗ 
Deputation findet in der Regel zwei Tage vor der Plenarſitzung ſtatt. 
Es lommen in dieſer Deputation, der Veſtimmung der Geſchaftsordnung 
acmäß, alle diejenigen Gegenſtände zur Beſprechung, bei welchen eine 
Geldbewillicung entweder direct ausgeſprochen oder ſpäter zu erwar⸗ 
ten iſt. Ueber die Verhandlungen der Deputation wird ein aus⸗ 
führlicheres Protocoll geführt, als über die Verhandlungen der 
Plenar Sitzungen. Es werden die Motive für und gegen 
möglichſt genau ausgeſprochen, um dadurch den Mit liedern 
für die Plenar ⸗ Sitzungen Anhalt zu geben. Das fo ab⸗ 
gefaßte Protocoll wird in Bezug auf diejenigen Gegenſtände, bei 
denen Ablehnung oder Abänderung beſchloſſen iſt, dem Magi⸗ 
fivat zugeſendet. Die Mitglieder der Verſammlung erhalten aber 
innerhalb der zwei Tage vom Dienſtag zum Donnerſtag keine Kennt⸗ 
niß von den Beſchlüſſen der Geldbewilligungs ⸗ Deputation, erlangen 
dieſe vielmehr erſt in der Plenar⸗Sitzung ſelbſt durch den Referenten. 
Präs.: Finden die Sitzungen der Geldbewilligungs ⸗ Deputation 
öffentlich ſtatt? Zeuge: Für die Mitglieder der Verſammlung ja, 
für das Publikum nein. Präs.: Haben die Mitglieder der 
Deputation ihre beſtimmten Plätze? Bei dem Richter Colle⸗ 
aium beſteht der Grundſatz, daß fie nach der Anciennität ſitzen. 
Zeuge: Das iſt bei uns nicht der Fall. Präſ.: Erinnern 
Sie ſich, ob der Angeklagte in der Sitzung der Geldbewilligungs⸗ 
Depulation vom 10. October v. J. zugegen war? Zeuge: Jo. 
Pröſ.: Erinnern Sie ſich, wie er ſich in der Sitzung verhalten hat? 
Zeuge: Nein. Präſ. Menn es ſich nun darum handelt, ein Haus zu 
kaufen, ſo macht der Magiſtrat eine Vorlage über den beſtimmten 
Preis. Wenn nun in der Sitzung durch irgend Jemand der vor⸗ 
her beſtimmte Preis ermäßigt wird, würde dann die Deputation 
oder die Verſammlung ermächtigt ſein, dieſe Ermächtigung zu accep 


tiren, obwohl ar Magifirat einen höheren Preis beantragt? Zeuae: 


Gewiß. räſ.: Das ſcheint mir auch auf der Hand zu liegen. 
Eine Rüdfrage an den Magiſtrat iſt dazu nicht nöthig? Zeuge: 
In der Praxis iſt es bis jetzt nicht geſchehen. Präſ.: Erinnern 


Sie ſich eines Vorfalls vom 5. October v. J., wo Sie dem Ange⸗ 
klagten das Wort abgeſchnitten haben ſollen? Zeuge: Ich erinnere 
mich nur, daß der Angeklagte mich nachher in freundſchaftlicher 
Weiſe daran erinnerte, ich hätte ihm das Wort abgeſchnitten. Abſicht⸗ 
lich iſt dies gewiß nicht geſchehen. Nach der Geſchäftsordnung ſoll Je⸗ 
der ſich ſo zum Worte melden, daß ich es höre oder ſehe. An dem 
Tage iſt mir vielleicht die Meldung des Angeklagten entgangen. 
P. r a Haben Sie wahrgenommen, ob der Angeklagte den 
Sitzungen eine rege Theilnahme gewidmet hat? Zeuge: Er hat 
immer eine ſehr rege Theilnahme bewieſen. Präs.: Iſt Ihnen je⸗ 
mals bekannt geworden, daß der Stadtv. Halske ein Special⸗Inter⸗ 
eſſe bei dem Ankauf des in Rede ſtehenden Hauſes hatte? Zeuge: 
Nein. Ich ſtehe mit Hrn. Halske in ſehr freundſchaftlichem Verhält⸗ 
niß, aber er hat mir nie eine Bemerkung darüber gemacht. Ich weiß 
nur, daß Halske ſeine Freude darüber ausdrückte, daß ein ſo freige⸗ 
legenes Grundſtück für die Schule erworben werden könne. 
N 0 (Fortſetzung folgt.) 

Die Sitzung währte geſtern nahe an acht Stunden. Es 
wurden viele Zeugen vernommen, doch die Beweis Aufnahme noch 
nicht erſchöpft. Maurermeiſter Müller und Commiſſionär Holl⸗ 
mann werden in der nächſten Sitzung am Sonnabend vernommen. 


vocales und Provintielles. 

* Stettin, 20, Januar. Die Verhandlungen in der geſtri⸗ 
gen Schwurgerichts⸗ wie in der gleichzeitig ſtattfindenden Sitzung 
der Straf⸗ Abtheilung des Kreisgerichts, boten ein buntes, wechſel⸗ 
volles Bild der k ſchlimmen menſchlichen Leidenſchaften und Eigen 
ſchaften, in denen Arbeitsſcheu, Dummheit, Habſucht, viehiſche Sinn⸗ 
lichkeit und beſtialiſche Rohheit ihre Rollen ſpielten. Vor den Ge⸗ 
ſchwornen ſtand zunächſt der 40jährige, bereits wegen Urkundenfäl⸗ 
ſchung und Unterſchlagung zweimal bestrafte, ſtark verwachſene ehe⸗ 
malige Kürſchnergeſelle, jetzige Commiſſionär Chriſtian Gottfried 
Buthke aus Gartz a. O. unter der Anklage fortgeſetzter Wechſelfäl⸗ 
ſchung. Er war beſchuldigt und geſtändig, im Laufe des 
verfloſſenen Sommers 35 Wechſel im Geſammt⸗Betrage von 
2387 N angefertigt, biejelben mit Namen von Acceptanten und 
Ausſtellern verſehen und ſie in Umlauf geſetzt zu haben. Im Laufe 
der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß zwei der ſogenannten Wechſel 
unvollſtändige Sola⸗Wechſel waren, und daß bei ſämmtlichen 33 
Prima ⸗Wechſeln, die auf der Vorderſeite formell vollſtändig waren, 
auf der Rückſeite das Blanco ⸗ Giro des Ausſtellers fehlte, daß die 
Namen der angeblichen Ausſteller wie Acceptanten entweder fingirt 
waren oder verſtorbenen Perſönlichkeiten angehörten, und daß der 
Angeklagte, mit deſſen Geſchäften als Commiſſionär es nicht „recht 
gehen“ wollte, ſämmtliche Wechſel durch Vermittlung ſeines Collegen, 
des Commiſſionärs Labes in Greifenhagen an drei dort an 
ſäſſige Perſonen für circa 1500 Thaler verkauft hat. Die auf 
den Wechſeln figurirenden Ausſteller und Acceptanten waren 
ſämmtlich als Bauerhofsbeſitzer aus Selchow, Pinnow, Cunow und 
Reinkendorf reſp. als Ackerbürger in Garz bezeichnet. Es zeigt die⸗ 
ſer Umſtand wiederum recht klar, wie eben die Duchergeiege eine 
Habſucht hervorrufen, die, wo ein „guter Profit“ winkt, ſo blind iſt, 
daß ſie den auffälligen Umſtand überſieht, daß alle dieſe angeblichen 
Perſonen aus benachbarten Orten doch ſämmtlich ganz unbekannt 
find, Herr Juſtizralh Heydemann führte zur Vertheidigung ſeines 
Clienten aus: Wenn auch die Vorderſeiten der angeblich gefälſchten 
Wechſel formel richtig feien, fo habe ſein Defendent mit deren Un 
ſertigung doch noch kein Verbrechen begangen; ein ſolches datire erft 
von dem Augenblicke, in welchem er die ſogenannten Wechſel ohne 
Blanco⸗Giro in Umlauf geſetzt. Da hieraus reſultire, daß der Käu⸗ 
fer eines derartigen Wechſels darauf keine Wechſelklage begründen 
könne, jo habe dies gefälſchte Schriftſtück dadurch ſeine Qualität als 
Wechſel verloren, mithin liege nur eine Urkundenfälſchung vor, we⸗ 
gen der eine Anklage nicht erhoben ſei. Die Staatsanwaltſchaft be: 
hauptete, daß zwar der Käufer eines Wechſels ohne Blanco⸗Giro 
nicht zur Wechſelklage legitimirt ſei, daß das Schriftſtück aber den⸗ 
noch ein Wechſel bleibe. Da ſich der Gerichtshof dieſer letzteren An⸗ 
ſicht in Bezug auf 33 Schriſtſtücke anſchloß (die Geſchworenen wur⸗ 
den bei dem thatſächlich vollſtändigen Geſtändniß des Angeklagten nicht 
zugezogen), ſo erfolgte die Verurtheilung des Angekl. wegen Wechſel⸗ 
fälschung zu 2 J. Zuchthaus und 3300 Geldbuße, event. noch 2 J. 
1 Monat Zuchthaus. — Die zweite Verhandlung vor den Geſchwo⸗ 
renen betraf eine wider den 47jahrigen Arbeiter Chr. Friedr. Eber⸗ 
kant aus Kronheide gerichtete Anklage wegen Vergehens wider die 

it ickkeit, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde 
und mit einer Verurtheilung des Angeklagten zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus endete. — Während letzterer Verhandlung ſtand die Frau des 
Schiffsarbeiters Salis, geb. Albrecht aus Grabow, unter der An⸗ 
klage der vorſätzlichen Mißhandlung ihrer 6jährigen Stiefiochter mit 
tödlichem Erfolge vor der Strafabtheilung. Aus den Zeugenausſa⸗ 
gen ging hervor, daß die Angeklagte, die bereits am 20. Mai v. J. 
wegen Mißhandlung des Kindes polizeilich verwarnt worden, das⸗ 
feibe auch ſpäter ſchlecht genährt, ungenügend gekleidet und häufig 
mit einem Rohrſtock reſp. Strick dergeſtalt geſchlagen habe, daß es 
am ganzen Leibe braun, blau und blutrünſtig war und am Kopfe 
mehrere Wunden trug. Als der Polizei⸗Sergeant Höpfner das 
Kind am 17, Auguſt dem Krankenhauſe übergab, war daſſelbe 
ſo ſchwach, daß es nicht ſtehen konnte. Dr. Schlüter, wel⸗ 
cher das unglückliche Kind, das am 29. Aug. ſtarb, befichtigt, 
bekundete, daſſelbe ſei in Folge einer Benachtheiligung des Gehirns 
(wahrſcheinlich Bluterguß auf daſſelbe) an einer Seite gelähmt, am 
Kopfe mit mehreren alten ungereinigten Wunden behaftet und in 
einem annähernden Verhungerungszuſtand geweſen. Da die Obduc⸗ 
tion keine Knochenbrüche ergeben, jo laſſe ſich nicht mit Beſtimmtheit 
angeben, ob der Tod des Kindes unmittelbare Folge der erlittenen 
Mißhandlungen oder die Folge eines durch letztere beſchleunigten 
Gehirnleidens geweſen ſei. Die Obduction ſei eben ſo ſpät vorge⸗ 
nommen, daß ein etwaiger Extraverſat von Blut auf die Weichtheile 
des Gehirns nicht mehr zu erkennen geweſen, doch laſſe der Tod des 
früher ihm als ganz geſund bekannten Kindes darauf ſchließen, daß 
er die Folge von Mißhandlungen ſei. Hiernach wurde die Ange⸗ 
klagte, die während des Plaidoyers ihres Vertheidigers einen epilep⸗ 
tiſchen Anfall bekam oder (da fie ſonſt nicht daran gelitten, der An⸗ 
fall auch ſehr raſch vorüberging ſimulirte, wegen vorſätzlicher erheb⸗ 
licher Körperverletzung eines tenjchen zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 7 4 

Stettin, 19. Januar. In der viel ventilirten Frage wegen 
Baues eines neuen Krankenhauſes hat das Magiſtrats⸗Collegium 
einen Beſchluß dahin gefaßt, zwei Kr ankenhäuſer zu bauen, 
und zwar nach dem Vorſchlage des hieſigen Vereins der Aerzte, eins 
auf dem der Stadt gehörigen Fundus von Pommerensdorfer An⸗ 
lagen, das andere auf dem Fundus von Petrihof. Der Bau des 
erſteren in unmittelbarer Nähe des dort anzulegenden Begräbnik: 
platzes, ſoll möglichſt ſchleunig in Angriff genommen werden. 

x Oder Ztg.) 

* Stettin, 19. Januar. Heute Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr 
wurde das Dienſtmädchen des Friſeurs Kluge in der Schuhſtraße 
beim Waſſerholen, vermuthlich durch ihren Geliebten, einen Drechsler⸗ 
geſellen, mittelſt mehrerer Meſſerſtiche in Bruſt und Rücken ermordet. 

Schiffsbau. 

* Barth, 17. Januar. Heute lief das auf der Wittſchen 
Werfte hier neugebaute Briggſchiff „Courier“ glücklich vom Stapel. 
Daſſelbe iſt ca. 200 Normallaſten groß, wird geführt vom Capt. ick 
und gehört zur Rhederei des Herrn J. C. Beug. 


Liſte der in Stralfund 1865.66 Winterlage 
haltenden Schiffe. 

Louiſe, Zornow, 245 Laſt. — Emma, Wewezer, 142. — 
Auguſt, Ahrens, 75. Achilles, Wolter, 109. — Rügen D), 
Volkmann, 29. — Hertha (D), Radvan, 30. — Columba, Luther, 
81. — Cito, Rüchel, 74. — Clara Diekelmann, Schroder, 98 — 
Oberon, Bormann, 87. — Paul, Klatt, 238. — Friedrich, Pieper, 
76. — Louiſe Charlotte, Schultz, 52. — Carl Conſtantin, Wilken, 
158. — Cacilie, Dabis, 130. — Antonie, Mohr, 77. — Heinrich, 
Ziülmer, 92. — Richard, Dabis, 107. — Sophie, Bandow, 71. — 
Bertha, Düwahl, 105. — Paul, Peuß, 99. — Otto, Prignitz, 96. 
— Mentor, Lembcke, 95. — Auguſte, Schluck, 77. — Johanna, 
Schmit, 71. — Charlotte, Streifert, 56. — Ferdinand, Nauſch, 


40. — Wilhelmine, 37. — 
Hoffnung, Lorenz, 410 


tha Bankier, —, 1 


Bruhn 


Marie, Hanſen, 


berg, 140. — 


Beate. Parow, 51. — Depeſche, Dettmann, 54. — 
Albert, Wieſe, 41. — Marie, Strieſow, 37. — 
31 Marie, Wied, 32, 

Bertha, Panckow, 27. — Sophie, Schröder, 25. — 


Pommereſch, 47. — 
Ernſt, Rüting, 
mann, 28. — 


Ben „a ĩðͤ 


Ernſt Julius, Wothke, 29, — 
aroline, ein. 20 M 
Peter, Nauſch, 78. — Die Sonne, Beug, 75. — 


Margare⸗ 
Eliſe, Spiegel⸗ 


Amandus, 


— Charlotte, Weide⸗ 


Espe, Rüting, 22. — Meta, Schulz, 280. — Courier, Hanſen 

232. — Ulrich von Hutten, Kräft, 150, — Hertha, Wilde Ik 

— Auguste, Vierow, 121 — Neptun, Richert, 120. feil, 

Lembke, 69. — Thereſe, Prohn, 68. — Wilhelm, Zebel, 66, — 

Herrmann, Rieck, 54. — Friedricke, Zeplin, 52. — Johanna, Bed: 

mann, 31. — Albert, Rubarth, 27. — Caroline, Niemann, 21, — 
| Hinrich, Brahms, 22. 


Stettiner Herings-Import. 


| 1865 | 1864 1863 1862 | 1861 | 1860 | 1859 1858 1857 1856 
i | 
. ——-t — 
To. To. To. To. To. To, To, To. To, To, 
Neuer Schott, Fullbr. 68070 59352 91700 107966 66109 52832 50291 64915 57683 | 55873 
Ungess 17562 10049 10000 16584 | 12124 | 18413 | 11843 21349 22873 | 16954 
a2 17081 16300 | 16148 | 12208 14473 20161 | 13641 20351 12080 
97044 | 86487 | 118000 | 140698 | 90436 | 85718 | 82295 | 99905 | 100907 | 84907 
Alter Schott, Fullbr. -- .. 1433 1477 | 20189 13959 912 — 5517 6952 7426 1039 
gest. 1137 486 1104 1104 — — 2588 199 4540 = 
Alen 83 566 1684 2601 1293 1604 4 2094 677 842 1532 
Alter Engl. Matjes — — 200 Be — — — -- — u 
Neuer Engl. Matjes. : 18810 18438 | 12866 | 19687 4851 11927 6714 3420 | 13175 ⁴ 11883 
118990 | 108567 | 154959 | Ir67al | 107873 | 97645 99208 | 111153 12089 99361 
Norweg. Fett. . 81759 72965 66354 | 39595 46732 | 34609 | 29670 | 26182 25801 40588 
Var. 22072 13201 14225 26020 505 | 13405 10551 109 657 5 
Total 222821 194733 235538 242356 155110 145659 139429 137444 153360 | 139949 
Stettins Herings-Bestände ultimo December. 
DEREN a EEE — ——ũ—ę ... ̃7˖‚ ä — TE TE — — — — — 
1865 1864 1863 | 1862 1861 1860 | 1859 | 1858 1857 1856 
= . a a —ͤ—-H —- 
140 82% 188 60 9555 10720 | Kr gan I Ras 0 
Schott. Fullbr.. +... . 11464 8 0 5 110 2 8997 2908 
all ll: 642 631 235 1567 2251 1407 | 1074 4430 3504 519 
Ihlen 42⁵⁵ 6408 7083 4290 2518 3754 8274 5770 | 11482 3350 
74 16361 | 15361 19843 | 22887 11330 15281 | 20456 | 22400 | 23983 6777 
3 u — 393 he e — 1 64 = 
Alter Schott, Uagert N * — 18 7 1 79 | 1416 Er 25 ir 
Ihlen, ..- e 40 — 615 | — al =, 7 "E ei 
Neuer Engl, Matjes 137, 1335958 — —ul 3 er 150 190 
16538 | 15369 20869 23626 | 11473 | 16468 | 21872. | 22405 24587 6967 
Wohlen ı zuueit eh ...| 15370 | 13569 | 11285 5744 11457 5018 | 4447 3700 5933 14972 
Nöpweg. Naas zi er t e . 24 5 i 55 = — 18 
Küsten - E 2 180 1285 10 285 778 172 2 
Total | 39049 | 30931 37855 | 31874 23240 | 22516 | 27167 26105 30955 22306 
i Pullbr. trs.| 13015 | 131 110 101 11½% 10 121 10s 12 133 
1 N Tnieh » ar | 913 62,3 81, 1012| 812 81 GENE 9 111 
—.. ͤ —— — 7 2 —ĩ———— 2 
— — Hamburgs Handel im Jahre 1965. Hauſes dem Appellations Gericht zu Breslau fofort pe 
9 (Sortjegung.) Telegramm mitgetheilt habe. Der Präſident giebt en 


Zink. Die Aufmerkſamkeit der 


mie im vorigen. Es war 


folgte meiſtens nur den von dort gegebenen 
der hier im Januar zu 1 
chend und hatte 
Febr. Zink raſch wieder auf 13 
Monats mit geringen 
13 mic 4 $, im April bis 14 
Juni gab, 
umfangreichen Geſchäft; es wurde ſowohl 
wie auch zum Verſand bedeutend gekauft, 
ſteter Steigerung Ende 
reicht. Der Juli ſa 


war verlieh 


wich auf 14 
a er. Staaten 


RT Export nach den 
eſtere Haltung, doch 
berrſchend. 
October, unter dem 
bis 13 e 10 a 8 ß zurück. Dann aber 
Ende des Monats raſch wieder auf 
wurde im November bis 14 


etwas billiger zu kaufen; im Ganzen aber 


ten hat. 


jedoch, 
Beſſern ein, und Preiſe nahmen 


Geſchäft unſeres Platzes nur ein, 
während des Jahres zwiſchen 


Es lagerten am 1. Decem er: 


der Partieen in Hauſſe und in Baiſſe ſtattfand, der hieſige 
Impulſen. 
12 5 eröffnete, blieb 
Ende des Monats mit ca. 12 1 4 
drigſten Standpunkt erreicht. 1 auf ern, brachten anfangs 
„ein Preis 8 
Schwankungen behauptet und im 
das Eintreffen der Z 0 N ing zu einem ſehr 
as Eintreffen der era em ſe 
r fee zur Deckung des Termins, 
und der Artikel hatte in 
Juni den böditen Stand von 15 
h denſelben, wenn auch bei 
ziemlich ne Auguſt W jebe 
N er um nde 
dem Markte zeitweilig eine 
. blieb 85 aner ige en Tendenz vor⸗ 
Zink ging im September auf ca. 14 
Drucke des hoben Gelditandes, momentan ſelbſt 
ſchnellte der Preis gegen 
14 4 5 d 
aut idee ; m 
konat verkehrte Zink i i altung und war hin und w 
ee e N ER n r bleibt die Meinung zu 
Gunſten des Artikels, deſſen Verbrauch in ſteter Zunahme vegrif⸗ 
fen iſt, während die Production keineswegs 


der hieſige Markt nicht ganz entziehen konnte. 0 
er Preh ir ein beſchränktes, zu Preiſen, die ſich 
— . a 11½ ß bewegten. 


165 a c l 5 in, pie 
f dem Artikel zugewendet, wenn auch nicht in dem Ma 
n beſonders England, wo ein heftiger Kam, 


Mar 

2 Der Preis, 
anfange? wel 
» 2 ß den nie 


wärend des 
äry bis 
Im Mai und 


der 


nc er: 
ande Umſatz, 
till und der Preis 
dieſe Zeit beginnende 


2 5 und im 


die Höhe un 


* Im lauſenden 


damit Schritt gehaı: 


Porte on N am 
Einfuhr. 31. December. December. 
1856. . . 360,000 be- 40,000 Er ca. 17 , 4 5 
1 Rh. . 2 378,000 „ 35,000 „ „am , 
1858. . 272,000 „ 38,000 „ 715 n e 
1859 382,000 „ 65,000 „ 1 14 üne 
860 en 245,000 „ 80,000 „ „12 garden 
r 289,000 „ 54,000 „ wi wire 
1862. 294,000 „ 110,000 „ 11 „% dd 
180. 292,000 „ 28,000 „ „ 11 „ 12 
1864 „ 511,000 „ 50,000 „ „12 „ 12 
18684 ca. 320,000 „ 35,000 „ „14 „ 12 
Zinn blieb im Ganzen im Preiſe gedrückt. Seit Ende Augun 


wo in Europa ſtarke Verſchiffungen nach Newyork begannen, 
die ſeitdem progrelliu ſortgedauert haben, trat eine Wendung zum 
eine ſteigende Richtung, der ſich auch 


Immerhin blieb das 


in Holland 1865 1864 1863 
auf Zettel. 0 . ck. f 300 22/0 2790 Tons 
für die nächſte Auction % e i 1775 „ 
London . . m na 0 W 3831 2592 „ 
ſchwimm. nach Europa waren 1515 864 668 „ 

Total 10847 9085 7825 Tons 
in Holland ca. 400000 & Banca ca. 20000 & 
in England... „ 500000 K Engl. „ 10000 8 
in Havre „ 100000 & 
ca. 100 


Neueſte 


Berlin, 19. Januar. 
Sitzung. Präſident: Grabow. 
niſtertiſche: 
des Hauſes find vollſtändig beſetzt. 
Der Präſident zeigt an, daß vom 
ben eingegangen 5 dahin lautend: 
ich vor meinen 7 gehal. en 


Haus der 


bg. 


Preußiſchen Gerichtshof 
verurtheilt worden. Ich 
verſetzt, an den Berathungen 
nehmen.“ Präſident: Danach 


mich 
5 des 


ntſchuldigt angeſehen werden müſſen. Vom Juſtiz⸗ 
We geh worin er mittheilt, daß 


d. Leeden gefaßten Beſchluß des 


Miniſter ift ein Schreiben eingegangen, 


er den in Betreff des Abg. v. 


Nachrichten. 
9 121% Uhr. 10 
v. Bodelſchwi und Graf Itzenplitz. Die Bänke 
ping) Die Tuben mäßig efüllt.) 
Dr. Jacoby ein 
In Folge einer 
N. e, 19 
iner 6monatlichen 
ſche wich deshalb in die Unmöglic 
Hauſes zur Zeit Thei au 
wird der Herr Abg. Dr. Jacoby 


Abgeordneten. Dritte 
Am Mi⸗ 


rei⸗ 
Rede, welche 
bin ich durch einen 
e 

möglichkeit 


ſtiz⸗ 


0 


Haufe Kenntniß ven dem Eingange berſchiedener Zuſtim⸗ 
wungs⸗Adreſſen, auch von einer Adreſſe der Sghuldgefangenen 
zu Breslau. Abg. Dr. Virchow überreicht folgenden Antrag: 
„Das Haus wolle beſchließen zu erklären: Die von dem Minifter- 
Präſidenten in der Eröffnungsrede im Namen der Regierun 
abgegebene Erklärung über die Vereinigung des Herzogthums 
Lauenburg mit der Krone Preußen widerſpricht deutlichen Be⸗ 
ſtimmungen der Preußiſchen Verfaſſung. Das Haus der Ab⸗ 
geordneten erklärt daher jede Vereinigung von Lauenburg mit 
der Krone Preußen ſo lange als rechtsungültig, als die Zu⸗ 
ſtimmung des Preußiſchen Landtages nicht en ft.“ uf 
Antrag des Abg. Dr. Virchow wird dieſer Antrag einer beſon⸗ 
deren Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Abg. Dr. 
Becker (Dortmund) überreicht den Antrag: „Das Haus wolle be⸗ 
ſchließen: Den zwiſchen der Königlichen Staatsregierung und der 
Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft unter dem 10. Auguſt 
1865 geſchloſſenen und durch die Geſetzſammlung veröffentlichten 
Vertrag, betr die Aufhebung der dem Staate zuſtehenden Amor⸗ 
tifation der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Actien nach feiner Ver⸗ 
faſſungsmäßigkeit zu prüfen.“ Auch dieſer Antrag geht an eine 
beſondere Comwiſſion von 14 Mitgliedern. In Betreff zweier 
Anträge der Abg. Virchow und v. Hoverbeck wegen Einſtellung 
des Strafverfahrens gegen die Abg. Dr. Deefe ( inden) und Dr. 
Lüning, wird Schlußberathung im Hauſe beſchloſſen und der Prä⸗ 
ſident ernennt den en zum Referenten. — Der Finanz⸗ 
miniſter überreicht den Staatshaushaltsetat für das Jahr 1866. Der⸗ 
ſelbe ſchließt ab mit einer Einnahme und Ausgabe von 
157,237,199 Thlr. und zwar 147,932,243 Thlr. an fortdauernden 
und 9,304,956 Thlr. zan einmaligen außerordentlichen Ausga⸗ 
ben. Der Finanz⸗Miniſter fügt dieſer Vorlage einige Erläute⸗ 
rungen hinzu, aus denen ſich die günſtige Lage unſerer Finanzen 
ergeben ſoll. Ueber die Behandlungsweiſe des Budgets erhebt 
ſich eine lange Geſchäftsordnunge⸗Debatte, indem Abg. Tweſten 
zunächſt den Antrag ſtellt, die Beſchlußfaſſung auszuſetzen, bis 
das Haus Kenntniß vom Etat genommen. Dieſer Antrag wird 
vielfach bekämpft und vom Antragſteller zurückgezogen, der dafür 
nunmehr den Antrag ſtellt, eine Vorberathung im Hauſe über 
das Budget eintreten zu laſſen. Auch über dieſen Antrag 
erhob ſich eine längere Debatte, nach deren Schluß der Antrag 
abgelehnt wird. Es ſtimmt nur ein Theil der Fortſchritts⸗ 
Partei dafür. Der Finanz⸗Miniſter überreicht ferner Verträge 
mit Anhalt, mit Luxemburg und mit Bremen wegen Fortdauer 
des Zollvereins, ſowie den Schifffahrts⸗Vertrag mit England. 
Die Verträge gehen an die Commiſſion für Finanzen und 
Zölle und Handel und Gewerbe. Der Handelsminiſter Graf 
Itzenplitz überreicht den Handelsvertrag mit Italien. Der Vertrag 
wird einer beſonderen Commiſſion überwieſen. Ferner über⸗ 
reicht der Handelsminiſter einen Geſetzentwurf, betreffend die 
Feſtſetzung des Medicinal⸗Gewichts. Der Geſetzentwurf ſoll erſt 
gedruckt werden. Es folgen Wahlprüfungen. 

. Geſtern hat (der „Corr. Stern“ zufolge) in dem Marine⸗ 
Miniſterium unter dem Vorſitze des Contreadmiral Jachmann 
eine Conferenz ſtatigefunden, an welcher mehrere erfahrene See⸗ 
officier und u. A. auch der Capitain Werner, ein Schiffsbau⸗ 
meiſter und Dr. Petermann Theil genommen haben. Der 
Gegenſtand der Berathung betraf die beabſichtigte Nordpolerpe⸗ 
dition. 

Hamburg, 19. Januar, 1½ Uhr Nachm. Die Divi⸗ 
dende der Norddeutſchen Bank für das Pepe Jahr iſt Nute 
auf 9 PCt. feſtgeſetzt worden. Norddeutſche Bankactien waren 
heut hier zu 117% offerirt. 

„Kiel, 19. Januar, Morgens. Die heutige Kieler Zei⸗ 
tung“ dementirt die von den „Hamburger Nachrichten“ gebrachte 
Mittheilung, der Geheimrath Samwer werde auf feiner Rück⸗ 
reiſe von London Paris paſſiren. Eine derartige Abſicht ſei hier 
nicht bekannt. (W. T. B.) 

München, 19. Januar, Vormittags. Der vor kurzer 
Zeit zum Staatsminiſter, Miniſter des Innern und des Cultus 
ernannte Herr von Koch iſt heute Morgen geſtorben. 

a (W. T. B.) 

Madrid, 18. Januar. Die Inſurgenten ſind in der 
Stadt Berlanga (an der Grenze von Andaſuſten) angelangt. 
5 Alkala wurden mehrere Unterofficiere erſchoſſen, welche den 
erſuch gemacht hatten, die Compagnieen aufzuwiegeln. 


i en. 

f berichte und Correſpondenz 

Hand ele ename der Oſtſee⸗ Zeitung. 5% fl 
rdam, 19, Januar. Roggen auf e 3 f. 

Son war der le 3 geſchäftslos aber feſt. 
1 53 fl., 9er Herbſt 8 

8 19. Januar. Bei ſchwach beſuchtem eee 

Weizen nominell im Preiſe. Sommer⸗SGetreide ebenfalls unver 5 


Witterung: veränderlich. 


Köln, 19. Januar, Nachmittags 1 Uhr. n 
Weizen matt, loco 6 Ag 10 9, ge Jag? 0 2 2 fs 
0 70 e loniritue lors 18 0. 
4 K 2 5 ai — co 18 9 
A nal Te Inch 1837 9%, Mai 161850 5, October 1410 
N. ae Ib. Juan 1 Uhr 35 rer A 9505 
nig verändert, Januar 117 Ro, er Amrit wat ar 83 5. 
Mai⸗Juni 1231/2 RG, Roggen wenig verändert, Ja ade we 
April Mai 83½ . Br, Maf⸗Juni 85 ½ 9 Br. Ru 1 
Mai 33 w 2 5, October 28 w. . in 

Sar 19. Jan. IR, Arm 45 

Actien 151. 80. Sone ei Eiienbahn 1080. 172, 40, 
. ch Webs 15 80, 116, 50. 1800er 
S0. Böbmi 151, 50. Cxedit⸗Looſe 116, 
Loofe 8490 7 3 Eisenbahn 175, 00. 1864er Looſe 78, 
x ae ae) 10 Uhr 32 Dtinuten., „DIEB u 
tet, Februar „April 52 Frs. 25 0, Marz Juni, 10 a2 . 
Mai⸗Nuguſt 55 Frs. Jab! matter, — . 
5 om, 18, Jani. 195 Tel.) Roheiſen flau und 
war 668 100% d per Caſſa gemeldet. 
f Lone 18 Januar, Aben 8. 
ls höher. 


Wetter ſchön. 
„ 5, 


(er Telegr.) Ceylon Caffee 


i ieb das Ge⸗ 
Stettin, 19. Januar. Im Maarenbandel blieb das 
ſchäft in dieſer Woche ruhig und haben wir benennenswer the Um: 
gänge nur in Petroleum, Reis und Leinſamen zu melden. ife 
Fettwaaren. In Baumöl hatten wir wenig 19 9 0 

behauptet, Malaga 1816 34 tranf. gefordert, auf Lieferung 18 80 Kb 
zu notiren, Gioja, Catanzaro und Taranto loco 185 % aul * for⸗ 
rung, 1944 94 tr. gefordert. Epeileöl 25-27 9 tranſ. Be 
dert. Palmöl etwas matter, Ima Liverpooler ift mit u % 1 
Lagos mit 15 A verſt. käuflich. Cocusnußöl unverän 190 Pic 
Cochin 1744 Rz, Ceylon 161 5 verft, gef. Hanföl 15 ½ Mr 4 0 
Schweineſchmalz 6¼ 9 tranſ, gefordert. etroleum, Der Abzug 
davon war in dieſer Woche lebhafter und haben ſich die Preiſe bier, 
unterſtützt durch beſſere Berichte von Antwerpen, Bremen und Ham⸗ 
burg, behauptet. Die Abladungen von Amerika auf genannten 115 
fen find ſaſt ſämmtlich arrivirt und trot aller Manoeuvres der Val e, 
an vieſen Märkten die Preiſe zu werfen, iſt es derſelben nickt ge: 
lungen, einen nachhaltigen Druck durchzuſetzen. Die auswärtigen 
Märkte haben ſich Angeſichts des wieder auftauchenden lebhaſten 
Bedarfs entſchieden bejeligt; dabei find die disponiblen Läger überall 
nicht groß. Auf Grund deſſen balten hieſige Inhaber höher und für 
reine weiße Waare ex „Ottawa“, via Bremen hier arrivirt, wird 
15½ Rs gefordert, nachdem 151 6 9% mehrfach bezahlt worden. 
Talg ſtille, ima Ruſſ. gelber Lichten⸗ 1621 un Seiſen⸗ 16 3 N te 
geford. Thran behauptet, brauner Aſtrachan. Robben 13 6 Ro sr 
e verit. geford., brauner Berger Leber: 29½ 3%, heller 291 — 30 
K, Schottiſcher 23 R ser To, gef. Wagenfett 3½—6 9% nach 


Qual. gef. 1 
ien. ttaſche ſtille, ima Caſan 7½ 9 gef, Soda 
Behaupic, cl au 9 0 4 Rg tranſ., 48% Newceaſtle 4 7, 
tranſ. gef. 
N a a 9⁴⁰ nn Qual. gef. 1 2 
Farbehölzer geſchäftslos. Blau Campeche 3½ 3912 — ag) 
Qual, gef, Domingo 1¾ Res gef. Geibbolz, Tuspan 5 En 55 
nach Qualität gef., an ; Ag gef., Tampico 234 95 gefordert, 
ima ! 4½—5 gef. . 
5 Cafe. In voriger Woche betrug die Zufuhr 400 % von 
Lager gingen 600 Gr ab. Wir haben auch heute wenig von au 
elle zu melten. Tie Berichte von Holland über Javas bleiben ſehr 
günftig; von Rio fehlen neue Nachrichten. Am Wlatze kamen nicht 
nennenswerthe Umſätze zu Stande, die ſchwierieen Geldverdaltniſſe 
und der hohe Tisconto hemmten jede Unternehmungsluſt. Wirklich 
ſchone feine Rios waren geſucht und mittel und geringe Qualitäten 
blieben dagegen ganz vernachläſſigt. Geringe Rios wollen ſich „ber: 
haupt für den Conſum immer noch nicht wieder ſchlanke Bahn 
brechen. Notirungen: Ceylon Plantagen 8½— 980 9 Java, braun 
1012 — 11½ 9%, gelblich bis fein gelb 8½— 91 9, grünlich bis 
gut grün 8 —81½ 9%, ordin. 728 9%, St. Domingo 94 5— 
71½ 9, Rio, gut und fein ordinär 7½ 7 6, reell ord. 68.— 
7 %, ordin, Dig 6½ Ms, gering ordin. 5—5½ 87, trans. er 
Reis. In vergangener Woche find 400 Gr verladen. Einige 
preiswerthe Partieen Rangoon kamen an den Markt und wurden mit 
5—5594 7 fkranſ. nach Qual. genommen, kleinere Partieen Bruchreis 
ingen noch mit 4½ Ag tr. um. Die Stimmung bleibt dem Artikel 
günftig. Wir notiren: Java 8—11 97, Arracan 59¼ 6. 9, do. 
Vorlauf 614—.7 e F N, do. Tafel 6 —7ʃ½ 
„Bruch- 4½— 42.3 tranſ. 
4 Südfrüchte Corinthen ſtille, alte 6—62.3 9, nere Tu N 
tranſ. gefordert. Roſinenl unverändert, 1864er Cisme Big 88,4 He, 
Eleme 11113 & tr. nach Qual. gef., Mandeln jehr knapp 
und höher, ſüße Avola 32 4 tranſ. gef., „Jübe Sicilianiſche 39% 
tranſ. bez., 30½ - 81 u gef., Barbarice 27% , bittere Sicilia: 
niſche 29—29½ z tranſ. veford.] — j 
10 Gewürze. Pfeffer etwas matter, geſiebter Singapore 111 94 
tr. bez., 1106117 5 Ra gef., Piment 10½—10½ Ka ges., Ingber 
12—12½ 96, Caſſia lignea matter, 103 ½—11 9%, Lorbeerblätter 
6 & tranſ., Alles gef. Caſſia flores 20— 31 8 verſteuert. Car 
damom 74—88 8% Nelken 6 — 6½ 9% Macis⸗Blumen 19½ñ— 
201% 9, do. Nüſſe 19 — 2% 9%. Canehl 28 — 33 9, Alles 
* 5 * — 70 
ei e behauptet ſich feſt, raff. Rüben⸗ 3/5 % nach 
Qual. geſord. Indiſcher, e er Ag ꝗtranſ., Däniſcher 
/ N, — 65/6 Ha fr. gef. *. { 
+ Wan aer den ne und die Lagerbeſtande unſeres 
Platzes geben wir an anderer Stelle dieſer % eine ausfuhrliche 


Nahe der vorjährige Import den 
der diesjahrige Total⸗Be⸗ 
Der Markt bleibt fur alle 


le. m 27 
Nächſt 1863 und 1862 übertrifft 
anderer Jabre B und Ki 155 
tand ebenfalls belangreicher als ſonſt. { Bi 
rein jeft, obſchon die Umſatze dieſer Woche nicht von Belang 
waren. Schott. jullbrand 1311/2 —135/6 Hs tr. bez., 13 45 15 bg 
erownbr. Ihlen 11 Ag tr. bez., II 12 9% gef. Ungeſtemp. 11%, un 
% RG nach Qual. geh, großer Baar 8 tr. gef. Fetthering ohne 
erkehr preishaltend, 
2 1800er 25 N, 1859er 17 18 % ger Ant. gef. g 
Metalle. Roheisen unverändert, Schott. 49--5U 9 gef. Zin 
zue 46 gef. Blei. Spaniſches 75.0—8 L, inländiſches be 4 7 50. 
Banca Zinn 35-36. 9%. Kupfer 34—30 e nach Qual. gef. 
Steinkoblen. Seit unſerm letzten Bericht blieb der Markt faſt 
geſchäſtslos und Umjäge beſchränkten ſich auf den kleinen Verkehr für 
en Conſum zu beſtehenden Preiſen. Auf Lieferung wurden bisher 
beine Abſchlüſſe bekannt. Wir notiren: Weſthartley 190 RG, 
grobe Schotten 161,—17 ge, Mubtphlen, Sul er 1612-17 45, 
Vartle 115 5, Coals 15—16 82. 
f ee Las Geschalt war in dieſer Woche hier am Platze 
did, Pernauer ausgenommen, wonach mehrfach Frage auftauchte, und 
and ſchließlich ca. 2000 To. zu nicht bekannt gewordenen Preie 10 
Inland aus dem Markt genommen Dennoch verharrt dus N 
im Allgemeinen noch immer in einer ſeltenen Zurückhaltung mi 


rößeren Ordres, was theilweiſe feinen Grund in den ſchwierigen 
0 theuern Geldverhältniſſen hat; doch rücken wir inzwiſchen der 
Bedarfszeit immer näher, und wenn dann größere Ordres ſich con⸗ 
centriren ſollten, könnte eine Preissteigerung leicht die Folge ſein. 
Rigaer wird, wie ſchon mehrfach hervorgehoben, kaum den nöthigften 
Bedarf decken; die letzten Berichte von Riga notiren 17 4 48 Ro. 
erſte Koſten, bei faſt entblößtem Markt. Die Zufuhren ſeit J. Jan. c., 
beſtanden in wenigen 500 To. Elbinger, die bahnwärts enalnnen. 
Preiſe aller Gattungen unverändert, Pernaucr, beliebte Mar M 5 
gef., Rigaer 171,4 Rz, Windauer 161/9 Rz, Libauer 1494 f, 55 er 
121% Rz, Elbinger, Tilſiter und Königsberg 12½ 9, Alles gef. 


2 in 0 + 

Berlin, 19. Januar. Wind: Süd. Thermometer früh 40 +. 
Barometer: 28. Witterung: angenehm. — Weizen hat ſich gut im 
Werthe behauptet. — Roggen zur Stelle tam nur in kleinen alle 
zum e Auch 105 1 1 1 1 0 1 
enger Grenzen, wobei die Preiſe eine matte n un 
auch eine e ene ale aehern dcp ne 
2000 Er. ectiver Hafer war im Allgemeinen gut zu laſſen. . 
gegen vermochten ſich die Terminpreiſe nur mühſam zu behaupten. — 
Ruͤböl, anfänglich eher ſeſt, war nachher williger angeboten, doch 
haben die Preiſe dabei nur wenig nachgegeben. — Spiritus hat ſich 
8 00% Wi behauptet, doch war der Schluß eher matter. 

ek. 10, rt. 7 
ir sah Oi e De e e ht Ba e 
ür ge es. 6869 / 9, ſein weiß bun . „ ord. 
bunt 155 c dee 48 gelb W 55 . 1 * 
ogge 0 —49ſ% Pe 10 zugl. ge⸗ 
ſord., für 80/826 481/49 9½ bez, 7e. Januar 488 8. J 5 bez. 
Januar⸗Febr. 483 ½ 9% Br e Flbiaht 48831 n bez., Br. 
und Gd., Mai⸗Juni 49¼— % f nt Juni⸗Juli 50¼ f bez., 
Juli = Auguft 50½ Fe Br., 504, % Gd. — Gerſte loco 34— 
4 15 rt 7 2 nach Qualität aeiorbert, 12 e 
fein desgl. 40—42 % bez. — Hafer loco 24-25 : N 
1200 fl nach Qualität gefordert, für Schlel. 25 ¼— 26 hig, fein 
desgl. 26½—27½ Re, Poln. 255, — 26/3 Re bez., ger Jan. 2 
Rg nominell, Jan.⸗ Febr. 26 Ay nominell, Brühl. 2776 Re bei, 
a Yumiszuli 28.94 Br, Gröien, Hot 
waare 52—60 9% 15 2250 8 nach Qual. er ? 5 erwa 
ü i u . 
5 Mabel er 18% 50% N ne Rz Br., gr Januar 
161045 be 55, 161½ . Br., Jan.⸗Febr. 16 ½2 
112 124 ‚12 3. u. „ 16 24 RM 1.155% 915 
16 94 bez, Februar⸗März 157 N bez 0 1 5 
e a Rz bez., Mai⸗Juni 15 ½ 3 
einöl loco 14 r. 0 

Spiritus loco ohne Faß 137, N ger 8000 % en 
und Januar⸗Febr. 13 ½2 e bez, Br. und Gd. Febr.⸗März 4 12 
meh bez. 0 0 Gd. 14½ Fu unt 14577— 5 
i2 ez, u. Gd. / ½ Br., Mai⸗Juni lan 24% 96 
15 i Er RN Br., Juni⸗Juli 15114 18 88s bez, Juli⸗ 

ugu 12 . 

Berlin, 19. Januar. Fonds⸗ und Actien Börſe. 758 am 
ende a Grundzug der u Alas 1 05 
ſchende Geſchäftsſtile, nur 1860er Looſe und a 1 iſch⸗ 
Märkiſche Eiſenbahn⸗Actien waren ziemlich belebt, im e 
blieb der Verkehr ſehr beſchränkt. Die Speculatton ſchien in Fr, 
tung der bevorſtehenden Franzöſiſchen Thronrede ae zu 99 in 
ee on. urbeätten 
nahme wegen der näher rückenden zuruckbaltend. 
Oeſterreichiſche Papiere waren feſter, Lombarden auf 7 5 Pariſer 
Notizungen erbeblich ſteigend, Banken eher matter, Norbbeunde er: 
beblid, niedriger, weil, wie es dieß, die 1865er Dividende nicht Ben 
Erwartungen entſpricht, Preußiſche Bank gefragt und fieigend. 
Eisenbahn ⸗Actien tendenzlos und meiſt nur um kleine fate 
theile Abies cee und Feng en ige der Lahn 9 5 
weil es hieß, die Staatsregierung werde den mit n adger 
ſchloſſenen Vertrag dem Landlage vorlegen. Zinstragende . 
beni e de A e A er SU Be 
conten 6 und 59, %, diener Wechſel unver „ . f 
zahlt, lang 95 ½ bez Petersburg und Warſckau zu geſtrigen Cour⸗ 
en behauptet. 7 ; 
beßulgsberg, 18. Januar. Spirilus . 8000 % Tralles 
und in ‚Bolten von minheiuns ro 28 e N 
ben, Jagt ohne Faß 8g Wer b., e Feübladr 
ohne Faß 16 Ag bez., incluſive Faß 17 a Br. 

Hamburg, 18. Januar. Caffce. Der Markt war in der 
verfloſſenen Woche ohne weſentliche Veränderung. Alle feineren Caf⸗ 
ſes bleiben zu vollen ſeitberigen Preiſen für Bedarf gefragt, geringe 
Caffee's find dagegen noch vernadläfligt, obgleich der Werth ders 
ſelben momentan gegen die beſſeren Qualitäten ungewöhnlich niedrig 
115 9 4 f 1 bis 18. Januar: ca. 9000 S.] Rio und 
iſt. Verkauft vom 12. bis 18, : ca. Ri 
Cantos zu { a 8 f. Notirungen: Ceylon Plantation 9 a 10½ ß, Bor: 
torico 7 a 9 ß, La Une Ay — a ane An urn 
847 1 i ll ord. 59, à 6½ ß, gut und fei . 6½ 
= 5, ce ß, Domingo, ord. und reell ord. 616 4 7 ß, 

d fein ordinär 7 a 8 ß. 0 
7 040 feſt Eh, 1 allen en a rana 

3 2 5, & 4 \ 
ane fig r , Ben Sea dn e 

Von Farbehölzern kamen 400,000 & Sandelbolz heran, die 
ſogleich in zweite Hand übergingen und wovon zu 3 wi 4 ß zu 
kaufen iſt. In Auction beter e J e 11 0 h und 150000 f 
Blauholz wurde von 2 m 9 ß e 2 3 
beſchadigtes Camp. Blaupolz von d MX 1 pad act Ihe 292011 
kauft. Die Preiſe aller Gattungen en e ſich 100 3 1 he 
lane nn n en seh Do e Bone 
u e ce Cuba 61,9 a 7 l, Tampico und 
Tabasco 95 a 5% m, Portorico und Maracaibo 4 & As Br 
Yioth $ 4 25 „Roth Bimas Japan 10½ a 
Roth Pernambuco 18 a 25 e m. Sandel Sb a 31 M. 
eu 8 2 unn 9 18 Roſinen nubig, Mandeln etwas mat⸗ 

Brüchte, 9 ur Zante L. na 10% a 17, 2a 13 4 
10 en a 68 N, Siel. ‚und Provence 4 
a 62 mic, Varbarice 52½ a 53 En bittere sn 1 nik 
my, Roſinen, Smyrna, neue 28 ½ A mc, alte 18½ a g 
Malaga, neue 180 0 10 mE, und „Flores unverändert, Vera 

Gewuͤrze. Caſſia Mathe und Nüſſe, ſo wie Nelken ruhig, 
bon Pi ser wulden 2000 end Singapare a 51, b begeben, Biment 
von cler 1 5 5 „ 1 0 5 
tuhig. Notirungen: Canehl, Lash anna nes 44 h, fes 
Cordamom, Malabar WA "her, Bengal 319 a 34 5, Afrikan. 
ar 25 55 vera d SB. Sn 6½% ß, Bourbon und Zanzibar 
4 a 41 ß. Nelken, Amhoina nd Aleppi 5 a 544 b, Batavia 


a ed. Meier, Malabar eſiebter do 3 15 u 316 8. BE 
und Sumatıa 7e a Je dll luthe 16 u 18 ö, Macisnüſſe 


ment, Jamaica 27/8 a 3 ß. 15 
e f wahl, da die Läger bis auf Kleinig⸗ 
Honig bietet wenig Auswann an 21 a 24 mE 

| | en: Y . 
keiten reducirt ſind. re Nene weise d Gegcöst in 
3 3, Reis ſeſt im 1 Hand ſind ca. 8000 Güde Wengal 14 
beſchälter ee sten worden. Notirungen: . at = 
a, ei 100 rn Mer 9. 4 12 a, Mangoon do 
FR "sälter 9½ a 12 MK, 9 | 
11½ a 14 , Arracan, geſch n 24k. dib. Ofinbe Bruch. 


n do. 
10½ a 13 m. Moulmai 85 
ſorten geſchält 7 a 10 W (Herr Theod. Hertz.) Während der 
Glasgow, 1 Steigerung der Warrants + Preiſe wieder 
letzten acht en Sortjchritte gemacht. Täglich d DR 

Ane b, und geftern 5 320 81 e l Be 
mſätze ſtatt, und Abgebern zu 69s. a . 
Schluß Beats war der Mel deni ſtil aber feſt, drei Monat fü 
eu er 5 3 
zu 678 ER Eng, und Ontüften- Masten find ganz nominell, 

te a 
ichte um. 

es geht faſt gar nichts darin Roheisen während der vergangenen 
1 en 70 9 ons ge gen 9189 Tons während 19 75 
fond ech vergangenen Jahres, und in 500 00 e ‚Er 
En 26,169 Tons während derjelben Peribde 0 


Notirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow ses 
comptant Warrants % ½ 1 und / . 3 698, do. do. 3 
Monat offen Warrants ́ A 1 u. / 3 (9s 6d a 708, do. do. 
n comptant zu ſofortiger Verſchiffung 4 1 688, % 3 678, Lange 
loan ab Glasgow % 1 688, . 3 67s, Gartſherrie ab Glasgow 
2 1 698 6d, % 3, 668, do. ab Grangemouth % 1 708 3d, % 3 
675 9d, bo. ab Bo'neß 6 1 70s 3d, A 3 675 9d, do, ab Leith 
7% 1 7¹⁸ 9d. % 3 695 3d, Glengarnock ab Ardroſſan n 1 688, 
Is er Ton mehr ab Glasgow. — Stangen ⸗Eiſen 8 E, Eckeiſen 
8 £ 108, Keſſelplatten 9 & 108. Alles f. a. B. in Glasgow mit 


üblichem Disconto. 
Frachtberichte. 
Gla ow, 16. Januar. Befrachtet wurde: 
228 6d, Marſeille 208 a 218, Genua 228, Trieſt 228. 
St. Thomas, 28. December. In Verfolg unſeres letzten 
Berichtes vom 14. d. Mts. haben wir heute en 
über den Stand unſeres Frachtenmarktes nachzufügen: Da die Frage 
jetzt mehr und mehr zunimmt, was dadurch veranlaßt wird, daß die 
Caffee⸗Ernte in Hayti begonnen hat, ſo geſtaltet ſich unſer Markt 
für Charterers täglich ungünſtiger. Kleine Caffee⸗Räumten, deren 
wir augenblicklich 4 im Hafen haben, ſchlugen 2 158 für Caffee 
von Hayti nach dem Canal aus und ſelbſt größere, deren Zahl ſich 
auf 2 beläuft, refüſtren noch immer unſere Offerte von 478 6d für 
Blauholz von ebendaher; man bietet denſelben ſogar 3.2 58 für 
Mahagoniholz von 2 Häfen der Südküſte St. Domingos, jedoch ver⸗ 
gebens; alle hoffen nach Ankunft der Zweigpoſten noch beſſere Char⸗ 
ters zu bekommen. Es wurden während dieſer verfloſſenen 14 Tage 
folgende Raten bewilligt: 2. für Gelbholz von Belize nach Lon⸗ 
don, 4 155 für Caffee von Jacmel nach dem Canal, und 2s 6d 
erira für einen zweiten Hafen, 34 für Caffee von Aux Caves 
(Hayli) nach dem Canal für Ordre, 55 extra nach Kopenhagen und 
3 105 nach dem Mittelmeer, ferner 5½ unter Deck und § auf 
Deck für Blauholz von Hayti nach Newport, 80 Frs. für Mahabvo⸗ 
niholz von der Südküſte St. Domingos nach Havre. 
Angekommene und abgegangene Sehlfle. 
Jan. Cette von 
15.Comet, Rüchel Stettin 


nach Newyork 


Wind und Wetter. 


19. Jan. Bar, in Par. Lin. Temp. R. 
Mg. 8U. Paris 338,6 4,5 8. schwach halb bedeckt, 
„ - Haparanda 330,5 —18,9 0. schwach heiter, 
- = Petersburg 331,7 — 1,6 8. stark bedeckt. 
Riga 334,0 30 8. mässig bedeckt. 
Moskau 3308 — 6,2 still bedeckt. 
Stockholm 331,0 553 WSW. schwach bewölkt, 
mr Gestern Abend WSW,, schwach und Regen. 
„ Skudesnis 329,1 5,6 SW. lebhaft bewölkt. 
— felder 334,8 5,3 SW4S, sehr stark Schr bewölkt. 
> bU, Memel 335,2 42 W. mägsig bedeckt. 
* . Gestern Abend Regen, 
- TU. Königsberg 3362 34 M. stark bedeckt. 
00. Danzig 336,8 5,6 WSW. mässig bedeckt, Nebel. 
70. Cöslin 336,3 50 SW. mässig bedeckt. 
-U. Stettin 337,8 5,1 SW. mässig trübe. 
Gestern Regen. 
- 6U. Breslau 333,2 46 8. schwach heiter. a 
— Gestern Ne el und Regen. 
(0. köln 335,2 4,2 8. schwach sehr eker“ 
60. Ratibor 331,3 08 8. schwach heiter, 


Nachrichten für die Schifffahrt, 


Buenos Ayres. Das Leuchtschiff bei der 
Englischen Bank. 

Das bekanntlich 1 wegen Neparatur entfernte Leucht ⸗ 
schiff bei der ſogenannten Eugliſchen Bank im Plataſtrom iſt auf 
einer früheren Station, nahe dem Nord⸗Ende der Bank, wieder aus: 
gelegt und liegt jetzt unter folgenden Peilungen: 

Der Mount⸗Leuchtthum .. N. 630 W. 

„Der Flores-Leuchtthum . ... . N. 200 W. 
PN Die angegebenen Peilungen find mißmeiſend. Var. in 1865, 
90 30“ O. 
Golf von Mexiko. Festes Feuer E 
Am en 5 ee 1 8 Tampico. ya 
auf des Reviers von Tampico iſt ein feſtes wei⸗ 
ßes Feuer errichtet, welches bei i 
Eng.) Dielen e ir 8 Wetter bis — . — 15 
Ter Thurm ſteht auf der nördliche i i j 
des erwähnten Reviers und ift die Lage 5 honenbfpipe K . 5 
47 W. Ege. von Greenwich, angegeben, 2 


Abgangstage der transatlantiſchen a: > 
Nach N 0 Name atum 


von 
Bofton (via Queenstown), Liverpool China.... . . . 20. Jan. 


Newyork (via do.) do. 


Portland W. St. TEAM 0 ee e 
MEWmYork o. versoncsonee Havre Fulton 23.25 
New yore... Hamburg Bavaria el, 
Newport eee 59 8 do. Allemannia .. 3. Febr. 
Newyort ... . Bremen Bremen. . . 27. Jan. 
New york * do. erman .. 10. Febr. 
Aewyort ..... . . . Southampt. Bavaria... .... 24. Jan. 
New york ae do. Bremen. öl, „ 
New york do. Allemannia .... 7. Febr. 
Weſtindien . do. „ 2. Febr. 
Aspinwall (via Martinique * 

und Sta. Martha) .... St. Nazaire Tampico ... 6. „ 
Veracruz (via St. Thomas — 

und Havana). do. d e 
Braſilien und dem La Plala ei 

(wig Liſſabon) .... Southampf t.. 9. 7 
Rio Janeiro (via N ö 

St. Vincent (Cap Verd), 

Pernambuco und Bahia) Bordeaur Guienne...., 25. Jan 
Weſtküſte Afrikas Liverpool, 24. 7 
Cap der g. Hoffnung. .... London Uitenhagen .. 18, „ 
Cap. der gut. Hoffnung und 

Mauritius .. Devonport . . . 10, Febr, 


Ueberlandpoſt nach Bombay Stettin (via Marſeille 
. oder Trieſt) 1. Febr. u. 17. Febr. 
do. Calcutta, China, Holl. 


Colonieen, Manila ze. do. do. 24, Jan, u. 8. Febr. 
do, nach Aden, Point de 3 8 
Galle (Ceylon), Pondi⸗ 
chery, Madras, Cal⸗ 
cutta, Singapore, Sai⸗ 


gon und Hongkong do. (via Marjeille)....,.. 15, Febr. 


do, nach Auſtralien do. (via Maiſeille oder 
Drieſt/ 24. Jan 
Bekanntmachung. (27) 
In das Firmen: Negüter iſt folgender Vermerk eingetragen: 
I. 48 130. 


II. Bezeichnung des Firmen⸗Inhabers: 
der Kaufmann Itzig Reppen zu Colberg, 

III. Ort der Niederlaſſung: 
Colberg, 

IV. Bezeichnung der Firma: 

N 5 Ber N 

„Zeit der Eintragung: £ 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 12, Yınuac 1866 
am 12. Januar 1866. 
Colberg, den 12. Januar 1866. 
Königliches Kreirgericht , I. Abtheilung 


Bekanntmachung. 


[279] 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt eingetragen: 


Firmeninhaber: Kaufmann F. Schranek, 
Ort der Niederlaſſung: Wangerin, 


Bezeichnung der 


15. Januar 1866. 


1777 


ter 4 


eingetragen zufolge Verfü 


12051 
Johann He 


dung der For 
bis zum 13. Februar 1866, 


feſtgeſetzt worden. f 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 


habe 
ſein 


dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 5 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 6. Jannar 
er. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, 

41886, Vormittags 11 Uhr, 
szimmer % 3, vor dem Commiſſar, 
n Kreisrichter Neuhaus anberaumt, und werden zum Erſchei⸗ 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
en innerhalb einer der Friſten angemeldet 


in unſerm Gerichtslocale, Termin 


Herr 


nen 


welche ihre Forderung 


Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen \ 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
der Anmeldung ſeiner € 
Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten aus⸗ 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Juſtizräthe Luckwald und Lindinger hierſelbſt zu Sach⸗ 


haben. 


wohnt, muß bei 
biegen 
wärtigen 


Deni 


Labes, den 15. Januar 1856. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


Firma: F. Schranck. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. Januar 1866 am 


Bezeichnung der 


Schwedt, den 11. 


Die Gläubiger, 


n, werden aufgefordert, dieſelben, 8 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 


auf den 20. Februar 


enigen, welchen es hier an 


waltern vorgeſchlagen. 


Schwedt, den 16. Januar 1860. 
ichts⸗Deputation. 


Königl. Kreis : Ger 


Bekanntmachung. 
In das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt un⸗ 


99 

der Schneidemühlenbeſitzer und Holzhändler Gustav Al- 
bert Wilhelm Tolzmanın;, 

Ort der Niederlaſſung: Sehwedt a. 
eine Zweigniederlaſſung in Berlin, 

Firma: . Tolzmann, 

gung vom 10, am 11. Januar 1860. 

Januar 1866. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 


Bekanntmachung. 
Ju dem Concurſe über das Vermögen. des Zimmermeiſters 
inrich Ebener zu Schwedt a. 
derungen der Concursgläubiger 


beizufügen. 


d. Oder und 


Oder, iſt zur Anmel⸗ 
‚noch eine zweite Friſt 
einſchließlich, 
fie mögen bereits rechtshangig 
Protocoll anzumelden. 

iſt 


in unſerem Gerichtstsbezirke 
Forderung einen am 


Id in 
frau 
werd 
und 


nämlich das Grundſtück, 


Edietalladung. 


[264] 


Nachdem über das gütergemeinſchaftliche Vermögen des Ma⸗ 


enbouers Bauer, in 
deſſelben, Louiſe geb. Zander, 
en, werden alle diejenigen, 


ühlen 


Firma J. N. 


n, € welche an das gedachte Vermögen 
insbeſondere die dazu eee hier belegenen Grundftüde, 
traße 31, das dieſem gegenüber und 


Bauer, hier und der Ehe⸗ 
der förmliche Coneurs eröffnet 


1296] 


beſiellt. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermöge. des Zimmermeiſters 
Ebener hierſelbſt iſt der bisherige einſtweilige Verwalter, Kauf: 
mann Julius Hintze hierſelbſt, zum de 


Schwedt, den 16. Januar 1865. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


finitiven Verwalter 


4 Stück Original⸗Oelgemälde, große 
Salonſtücke in prächtigen Goldrahmen, wegen 
Abreiſe billig zu verkaufen. 299] 

Hoötel drei Kronen, 
beim Portier. 


käuflich übernommen habe. 
ſein, das geſchätzte Vertrauen, 


zu erwerben. 
Um gütigen Beſuch bitte 


[172] 


t 


Vorgänger geſchenkt, nicht nur zu erhalten, 0 
prompteſte und reellſte Bedienung nach jeder Richtung hin 


Nach Demmin 


expedire den Raddampfer „Mond“ Sonntag, 
den 21. d., und liegt derſelbe am Son naben 


Dem hochgeehrten reiſenden Publikum hierdurch die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage das 


Hötel de 
Breslau, Biſchofsſtraße 4, 1302 81 F. 1 
Es ſoll mein eifriges Beſtreben 


das man bisher meinem Herrn 
ſondern auch durch 


Silesie, 


Breslau, den 6. Januar 1866. 
Carl Mosler. 


300 Ca. 250 Schock kieferne Bretter, wovon die größere 
LIE vollkommen trocken iſt, %, bis 6% Zoll dick, Aten 
aber 5/4 Zoll dick und 24 Fuß lang, ſollen wegen Mangel an Platz 
billig verkauft werden und ſind wir bereit, bei unzweifelhafter 
Sicherheit der Käufer einen monatlichen Credit zu gewähren. Auch 
werden bis ult. Februar fernere 100 Schock Bretter fertig, welche — 
wenn es gewünſcht werden ſollte — nach vorgeſchrie tenen Dimen⸗ 
ſionen geſchnitten werden könnten. Lagerplatz: Grabow bei Stettin 
Oderſtr. % 11. u — 


Fr. Ad. Neumann & Co. 


\ Ich ſuche zum 1. Mirz für mein Material⸗Waaren⸗ äft 
einen gechtſchaffenen Lehrling, der bereits außerhalb diefen de 
mel, gr. Wollweberſtr. 44. 


[301] Für eine hieiige Colonfal⸗Waarenhandlung wird ein er⸗ 
fahrener Reiſender, der mit den Artikeln Aka 115 0 Schleſten, 
Preußen und Pommern gut eingeführt iſt, geſucht; demſelben wird 
bei“ entſprechenden Leiſtungen ein gutes Gehalt zugeſichert. Adreſſen 
werden sub A. EB. in der Exp. d. Bl. erbeten. 


Er Musikaliseies Paas 
1 m vielſeitigen Wünſchen zu genügen, det e 
X. Quartett-Soiree Sonntag, den 20. 1 im uni 


Jahren mehreren 


Ein militärfreier Braumeiſter, der in, München gebildet, ſeit 
Brauereien mit beſtem Erfolg vorgeſtanden und 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine Stelle. 
unter. Chiffre E. J. S. poste restante 


Memei. 


Saale 975 ET Ki 
aydn G-moll (auf Verlangen), Schubert D-moll, 
Anfang 4 Uhr. Entree 7½ 8. * 


Gef. Offerten 
1298] Gebr. Wild. Reissner. Krabbe. 


Schiffsmaſchinen, 


binter dem Grundſtück des 


ſtück und das am 


Schießwall 


errn Boltzmann hier belegene 


hier belegene Grundſtück aus irgend 


Grund⸗ 


und Blechbrücken, überhaupt 


einem 


ben, 


jedesmal Vormittags 11 
jerem 
ſpruchten 
der Ausſchließung von 


die hieſigen Rechtsanwälte, 


aufgefordert, 
den 8. un 


Gerichtslocale vor 


Grunde Forderun en oder ſonſtige Anſprüche zu haben glau⸗ 
dieſelben in einem der auf 
d 20. Februar und 6. M 
Uhr angeſetzten Liquidationstermine in un⸗ 
dem Depulirten unter Darlegung der bean: 
Vorrechte anzumelden und zu verificiren, bei Vermeidung 
der Concursmaſſe. 


März d. J., 


Auswärtige Creditoren haben bierorts Bevollmächtigte, wozu 


Juſtizrath Dr. Gutjahr, Dr. Lenz, von 


Kieniß und von Vahl vorgeſchlagen werden, zu beſtellen, widrigen⸗ 


falls ſie zu den 


werben, 


Maſſe zu treffenden M 
Mail \ 
Gläubiger einzufinden, 
ſchlüſſe der Mehrhei 
werden. 


ftände abzuliefern haben, 
dern an den X 
zuliefern oder zum Depositum terze 
Vermeidung nochmaliger Beitreibung. 

den 11. Januar 1866, 
Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


riren bei 


Eisenbahn- Actien. do. Il. Emiss. 4 888 8 b. 
Dividende pro 1664 Zi.) | do. III. Ess. 4 9865/8 b. 
“ Aach,-Masiricht 0 4 42˙½ b. 6, Aachen-Mastr. »|44 72 B. 
Amtterd.- Botid, 61% 4 125 b. do. Il 5 72ʃ½½ b. 
Märk. A.. 4 151⁰ b Bergisch-Märk, 44 100119 B. 
11% 4 218 b. Fri ug 4499 % b. 
i eo B. do. I. 3 805% b 
= 5 100 ¼ b. do. B. 380% d 
Ä 4 158 6. do. IV. 448 ¼½ 6 
8 lad. 16 4 195 6. | do V. „ , 497½ b 
60. Stettin. . 7 4 184 b do. Düss.- Elb 4 — 
Böhm. Westbahn — 5 1 b. 6 de. f.. . l r. 
Brsl-Schw.-Frb. % 4 140 ½ b dc. Drt.-Sest. 4 881, B 
Brieg-Neies⸗ , 91 b. | de Alu... (44098 b. 
cöln-Minden, . 158% 40 168½ b. bechin-Auhat . 4 951 6. 
002. Odb. (WI) 4 6% 5 go. do. 44 100% b. 
go. Stamm-Pr. — 84 de, Hemberg. 4 — 
6. d. 89 ½ B ab en lar — 
inn. K. L Uw. 84%, „ 1855 b 0%, Fe Mad. A. % 9 B 
Löbau-Zittau , \4 409g & do. B. . 4 7 
Lndwb.-Benbach wi, 4 152, ew, b do. C. 4 91380 
Hagd.-Ilalbergi. 25 4 505 b flo. ‚Stettin. . 44100 6 
du. Leipzig . . 184 ı 273. do. II. „4 89 ½ 6 
Mal- Indwbal. 74 4 139% b. 6. do. II. . . 4 892 6 
Mecklenburger . 33 4 76%½ U. do. IV. . 499 ò U 
Münster-Hamnı, 4 4 97. Presl.-Freibg D. 4 — 
niederschl.- Krk. 4 4 9694 B Cöln-Crefeld, ,. 4 971½ 6. 
Näschl. Zweigb. 412 4 79 b. 90. Amden . 4101½ B 
Nordb., Fr.-W l. 311/75 4 698,4 b. do. 
Öberschl. Lt. AU. 10 34 175 Ida 
do, II. B. . 0 1 156 B. 05 * 
dest,-Frans. Stb. 5 5 110½% % ( d, 
Oppeln -Tarvow. 3) 814% b. do. 4 
Ueip. Steh. S-Pr.— 8 de. V.. . 89 b. 
Rheinische .. + » 6 4 129 b. Cosel -Oderberg. 4 86 ½ b 
do. Sk-Frur , 61 4 129½ 4. do, ill. . . 4393 ¼ B 
Rhein- Labebalu “ 4 33 ½ b. Cali. k. Ludwb. 5 83½ b 
Buhrort-Ureield, 65 v Lemberg-Czern. 5 — 
Russ, Eisenbahn — 496. ‚agd.-Halberst, 44 — 
Stargaid-Posen, 33 59% 6, die. do. U. Ser. 4100 ½ B. 
Oestert. Büdbahr 8 15 112½ l do. Wittenberg 5 981/20. 3/7 
Thüringer. . 8 6 137% 6. Moek.- e 85½ b. 
Marge, iel 74 4 (6 h. ö. Niedersehl.-IMik. 4 94 6. 
| do, Ser. a6 2375 4 91 6. 
| | Id. cov. 4 — 


Im erſten Liquidationstermine ſoll z 
aßnahmen und die 
handelt werden und haben ſich dazu ſämmtliche 


encurators ve It u 
widrigenfalls 


Alle diejenigen, 


Interimscurator, 


Greifswald, 
Königl. 


Berilu, 19. Januar. 


der Erſchienenen 


welche an die Maſſe noch Gelder oder Gegen⸗ 
haben dieſelben nicht an den Cridar, ſon⸗ 
Herrn Rechtsanwalt Dr, Ziehm, ab⸗ 
des unterzeichneten Gerichts zu offe⸗ 


ferneren Verhandlungen nicht werden zugezogen 


ugleich über die mit der 
deſinitive Beſtellung des 
die Ausbleibenden an die Be⸗ 
für gebunden werden erachtet 


| Prioritüts- Obligationen: 


hachen-Dünseld..d 888,4 b. 


genden Arbeiten. 


„Hotel du N 


am Langenmarkt % 19, dem 


Prioritäts-Obligationen, 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 


übernommen und daſſelbe, ſowohl für einzelne 0 
Ich werde beſtrebt ſein, meinen mich beebrenden 


Aufnahme zu ſichern. 1 
‚Sans, im December 1800, 


Die Mafchinenban-Anftalt | 
Netke & Mitzlaff 
empfiehlt ſich zu L 


in 


ieferungen von eiſeruen 
f en, Haud⸗ und Dampfbaggern, 
Dampfkeſſeln in allen Größen, 
ſpritzen, Pumpwerken 

aſſerleitungen, Schneide, mühle 
und andern Fabrikeiurichtungen, eiſernen Waſſerreſervoirc, 


und Entwäſſerungsanlagen, 


vin 1267 


Rx 


Elbing in Preußen 

Segel- und Dampfſchiffen, 

Dampfmaſchinen und 

Dampfpumpeu, Feuer⸗ 

Gasanſtalteu, 

Breuuereien 
Gitter 


Locomobilen, 


Mahl⸗ und Oelmühleu, 


- 


allen in's 


Maſchinen⸗Baufach eiuſchla⸗ 


Auch 


in 


Hierdurch beehre ich mich, einem hohen 


Gen BU Nas 
Mittelpunkte und ſchönſten Theile der Stadt Danzig und in unmittelbarer Nähe der Börſe gelegen, 
Perſonen, als auch für Familien, ganz neu eingerichtet habe. 


Preussisebe Konds. 


liefert die Gießerei Gußwaaren aller Al 
Eiſen und Meſſing. 


7 0 


» 
* 


ee, ee eee * 
nne 1 


ord.“ 


Adel und hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 


Gäſten bei ſoliden und reellen Preiſen eine freundliche und comfortable g 
8 3 289] 
Carl Julius Dirschaue. 


sl ndieche Fonds, Benk- und Industrie-Papiere. _ 


NäsehL-Airk, 4 — ‚Berl, m do. Pol, Sch. 0. 4 671 8 gr. b., 6694] Dirie nde pro 1804. % 

d V. . . se 44 100 ½ 6. I 0. do. . . . 3587 b. ort.] t. A. 300 fl — 9272 B. ſkl.b. Preuss, k.-Atb. 107% 4154. 2 b, N 
Ndrsehl. I gb. C. 5 101 b. Börsen -Aul. 5 102½ 6. Pfdbr. u. in 8.-R. 464 /ö Berl. K. 88.-Ver. 8 4 1331 g 6, 
Odersehles. A. 4 list. Kur- u. N. Pfdbr. 33 83¼ b. Part -Obl. 500 fl. 89% b Pomm. H. Prytbk. 6 4 97 6. „ 

do. B. . . 36 82½ B. | do. neue . 4 93½ h. Amerikaner. 6 — Danzig... 7 4 10 B. 

do. C. .. . 4 92½ 6 Ostpreuss. Pfdbr. 34 8014 b. Hamb, Sl.-T.-A. . — Königsberg 60 4 109½% (. 

do. D. . . 4 92½ 0 do. do.. . 4 88 ½¼ b. Kurhess. 40 Tur. —54¼ 6. Posen.. 7 4 1033; 6. 

dont, Mind; 34 80841 |Pomsnergehe do. 35 83 b. N. Badisch. 35 fl. — 30% C. Magdeburg. . . . 0 4 99 f. 

do. F. ra 956. | do do. 4 98 b Dassauer 15481 102 6. Pr. Mypolß-Vrs. 10 4 14½ 35. 
Oesterr.-Franz. 3 25012 b. B. Pogensche do. 4 102% 6, LübeckscheP.-A. 35 50½ B. do. do. (Henkel) 6 4 105 6. 
ſcheinische. . 4 90 l. do. neue. 33 96 db. Sehwd. 10 Thlr. L. 91½ 6. erste Pr-Hyp.-G. U 4 102 B. 

do, v. St. gar. 33 — ‚do. do. . 4 913, 6. ET | 

iR 12 a 98 ½ b. g e 305 b. Wechseleours vom 18. 11 0 4 87 ew. b 

0. 1862. . . 43 981½ b. Veblesische do, 3 — | 170775 u ＋ e 4 102¼ b 

do, v. St. gar. 44 100 6. Weatpreuse, do. 35 80 ½¼ b. N Si 5 1 16 a Sächsische, 23014 15 b. 
Aben-Nabe, Ear. 4“ 89 h, de, do. . 4 88 b. 44% pamburg ku, 63 173 5 Rostock. 6% 1101 2 6.1.1000 

do. U. Han. gar. 4689 b. do. neue, 4 87% B. — do. 2 Non. 63 151¼ b aid e 8 4 110744 ew. b. 
Kjänen-Koslay . 5 77%. - u. N. Antbr. 2 94 d. London 3 Hol. 8¹ 5 21 hr 4 4 71% b. 
Kiga-Dinsbnrp, 5 80, B. ommersche 40. 4 94 b. Paris 2 Mon., 5 807 10 beds . ehe 4 103 6. 
-b. Kt, 2977/8 b. Pogsusche do.. 4 62½ b. Wien-Öst W 81 x 15 6 12 1088. Lauder bl. 0 4 88½ b. 

ds. II. . . 4 87 ½ b. Pıeusgische do. 4 939, 6. do, 2 Won > en, dmb. Nord. Bank (% 4 117— 11644 b: 

do, Me... 4 97½ 6. Wegtph.-Rh. de. 4 96 b. 4 burg 2 Mo 5785 1% b, do. Verefuebk. (72% 4 107 6 
Schlegwipsele.. 44 89 ‚sächsische do... 4 941 ugsburg 2 on. 5350, 20 b Hannover. 52 8½ 6 
\öchleswipsche,, 44.89 U. | 8 941½ b. Leipzi, Tage 7 99% 6 523 4 8984 6. 

Stari 0 = Schlesische do. 4 95½ d prig 8 lage ie. G. Bremen . 75 . 
Er son, 4 2 do. 2 Mon. 7 985% 6 Arend 10 4 116 6, 

do. l.. 4498¼ U. 17 othek-Cort,, 4400 b. Fraukf. 3. M. 20. 51.56. 22 b menden ele 14 MO 0. 

do. Ill.. . 44 983/ b. ı Pfübr.-Hangem. ‚43 100 . Petersburg 3 W. 6 86 b a Lettelb. 8 4 9912 ev. b. © 
Süd-Oesterrehel. 38 u -17h, Abr. Henkel . 44 100 ½ B. 40. 3 Mon. 6 85 6 — 2 4 91 b. 

er 2 „ „%% A ger 1 2 8 „ 1 . 6 1 „„ „„ 4 0 4 b. i. 

do. Il. 44101 6. Ausländische Fonds. 70 0 jr ar a . Meinungen W.. 7 4 10155 * 

do. IL... 97. bester, Metall. 5 6084 b. 5 4 Papi 6 (Coburg.. . 8 4 100 6. 

de, W. . . 44101 6. do. Hal.-Anl.. 5 64 b. Dold: und Papiergeld Desmau,......0 0 20 b. 

— do. 1854 Loose 4 75 B. Fr. Baukn. in. R., 98/0 b. Oesterreich. . 5 4 728g b. 
Treussische Fonds, do. Creditloose — 74 b. do. ole I. . 9% b. denn. . — 1 3616 0. 
FreiwIll. Anlelbe 4 10088 15 do. 1860 loose 5 817/-¼8 b Oostr.Bnkn. Oe tr. W. T6; b. Moldauiscbe . - 0 4 303% B. 

Staatg-Aul. 16695 104% b. do. 1864rLoose — 50 b. Poln. Banknote = r | 

do. 54, 55, 57 4 100½ b do. 186 4x Sb. A. 5 671 2 h. Russische Bau not. 78 ½ b. biso.-Conn- Ant. 0 4 9878 b. 6, 

do. 1808 .. . 44 100% b alien. Anleihe. 5 63 ½ Dollars... J. 11814 b, Berl. Haud.-Ges. 8 4 106½ b. 

do. 1856. 43 100 ½ b fnser. b. Stg. 5. A. 5 70½ 5 Imperialen. „% 5,17 6, Sehles. Bank ver. G 4 113 C. 

do. 1863. 41 100% b. do. 6. Anl.. . . 5 86 b. Ducaten e e Berl. Immob.-G8. 4 100 k. 

do. 1850-52. 4 6 b. Eusg.-Engl. Anl. 5 87¾ 6 Napoleons... ... . 5, 12 b, 6. l. Fbr. . Eisbbd. S? 5 124¼ B. 

do. 1863 .. 4 46 b. do. do 3 54½ b Lolisdor.. „ 1318 b Dess, Ct.-Gas-A. (9 5 164 K. 

0% do. 1802 4 6 b do. de. . . 44 — Sorereigus .... . 6, 838. 6 Hörder Hütten-/8 5 114 0. 
[b.|Stastsschldsch.. 34 S8 ¼ l. do. do. 1862. 5 88%, b. 6. Goldkronen 5 g. 8 b. Minerva Egw.-A. 0 5 36% 6 

Stasts-Pr.-Anl. 33 120% b. do. 1864 Holl. 5 93 ½ 6. Cold % d0ll-AH .. 464 ½ 6. Fhöuin.. . 8 5 111 6. 
Kur- U. N.-Sebufd. 34 88 ½ h, | do, do. Engl. 5 93 b. Eriedrichsd or 5 . 113 ½ b. bermanis JV. 10 105 ½ meb! 5. 
Oder-Deiebb. (bias 98 b. has Il AHl.-ABl. 5 [90 ½ b. B. Silber. 29. 29 6. Pr. Nation-ver 144 4 115 6. 1 
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